
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
52 (1918)

234 (28.8.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-24941

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-24941


.-glich , auch «n d« Sons»
lasm . - W--teljährr«h«

NeZrgspreis 8 6Ü
turch d« Post bezog « Li»

BestestgeÄ 4 ^ 02 H.
Man best«« - »ei all« Post.
p,stalten , in OLenburg in der
Aeschäftsstelle Petr , st r. rr.
I7«n,sps.-Xa »cdl. :8cdi'ittiettuoe
zir. ISO» LeicKSttesteU« Sie. 4«.

Anzeigen lstztti M
Hsrzogtrnn

Zelle 2L jonKgeW K
/inretz»a^ nnsdlms8leNea:

O ldenburg : Bölker,Langestr,
45, Schmidt , Nadorsterstr . lSL
M . PostchEversten, H. Bischofs,
Ostbg., J .BÜttner, CastnoplaL.W . EordeS, Haarenstraße q,
H. Sandstede , Zwijchenahn,
W . Noll , Wüstina , «. kämst.
Unzeigen-LerMÜLuiMelle»

für Stadt Laad.
» . SS 4 .

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde, «nd Landes - Interesse «.
MeMkl . MlllwM . UM A. UM ML

«
ZL3MM

Was leisten eigentlich unsere
kleinen Kreuzer?

Kon Korvetten -Kapitän Frhr . v. F orst nsr .*l
I . Der Schuh der Heimatküste.

Die Entwicklung des Seekrieges hat es mit sich ge¬
bracht, daß wir jetzt nicht mehr so viel von dem Wirivn
und von Eiirzeltaten unserer Kernen Kreuzer hören kön¬
nen wie im ersten Teile des Krieges.

Denken wir zurück an die Zeit des Krvegsbeginns , so
Men uns allen noch die herrlichen , unvergeßlichen Siegs
unserer kleinen Kreuzer „E mde n" und „K arlSru h e"
aus den fernen Weltmeeren als Leuchtende Beispiels deut¬
schen SeemamisheldentumS vor Augen . Desgleichen kön¬
nen wir in stolzer Trauer Unserer kleinen Kreuzer
„Rür nberg "

, „Dresde n" und „Leip z ig " ge¬
denken , die nach langer Siegssfa 'hrt Urit dem Unrergang
Mseres Kreuzergeschwaders unter dem Admiral Grafen
v. Spee , von erdrückender feindlicher Uedermacht um¬
ringt , mit wehender Kriegsflagge zur Tiefe sanken. Auch
müssen wir unserer braven , alten „Königsberg" in
Dankbarkeit .gedenken, die aus einsamem, entlegenem Po¬
sten an der westafvikanischen Küste lnach Versenkung des
englischen Kreuzers „Pegasus " und anderer siegreicher
Schläge gegen englische Uebermacht und Gewaltherrschaft
schließlich ihr ruhmreiches Ende auf einem afrikanischen"

nsse finden sollte . Der überlebende Teil ihrer Be¬
rns schloß sich dann der Heldenhaften Schar von

. chtrupplorn unter Lettow - Vorbeck an . Hier kämpfen
sie bis jetzt unter hervorragender F̂ührung stets wacker
im schwierigen Buschkriege mit , wie es deutschen See¬
leuten früher schon häufig beMolonialen Unternehmun¬
gen vergönnt war . ^

Unsere Kreuzer in der Heimat taten desgleichen seit
Kttegsbeginn nicht minder ihre Pflicht. Nur selten aber
sonnten ihre Taten veröffentlichtwerden, kaum jemals durf¬
ten ihre Ramm verlautbaren.

Weshalb nicht ? wird Wohl oft gefragt. Hierüber darf
Ws Gründen der Seekriegsführmrg zurzeit noch nichts ge¬
sagt werden , erst die Geschichte des Seekrieges nach sieghaf¬
tem Frtedonsfchlußwird hiervon Kuttde geben.

Bei allen Unternehmungen unserer Motte , bei den der.
Wedentkichen Vorstößen unserer Schlachtgeschwader und
Mir Beschießungen von englischen befestigten Küstenplätzen
stielten sie eine große Rolle mit.

So war es unseren kleinen Kreuzern auch vergönnt, an
am Hauptstegestageder deutschen Motte — dem Tag vom
Skagerrak — voll und ganz ihren Mann zu stehen und
schönste Erfolge zu dem Endstegemit beizutragen.

Voller Stolz denken wir von den kleinen Kreuzern un-
ftrer damals im ehrenvollen Kampfe gebliebenen Brüder
»Wiesbaden «

. „ Rostock « . . Elbing « und
»Frauenlob « .
, Seitdem sollte die weitere Oeffentlichkeit noch öfter et-
was von ihren Taten erfahren. So unter anderein bei der
^ reichen Eroberung der russischen Ostseeinseln , wo unsere
Lenzer hauptsächlich die Seetransporte der Armee zu
denen hatten, und beim Seegefecht in der Nordsee am 17.
Aovember 1917 , dem stolzen Ehrentage unserer kleinen
lenzer , auf Len wir später noch zurückkommen werden.

Es wird nicht an Stimm « fehlen, die da kritisch fra-
I " '

»Ja , was tun diese Schisse denn die ganze übrige«eit ? « — . Wozu brauchen Win diese teuren Kreuzer über¬
haupt noch? «

Wer das Wirk « unserer Motte im Kriege aber näherMt , denkt ganz anders davon. Wer an der Wasserkante
wohnt uw> mehr sieht und hört von all der Kriegsarbeit,
, auch auf dem Meere tagtäglich geleistet werden muß , der

auch ihre Tätigkeit, wie das Arbeiten der gesamten
Hochseeflotte ganz anders würdigen.

Darum haben wir von Bekannt« hier eb« , sei es in
Hamburg. Bremen oder sonstwo, auch schon so oft die er-
saunte Frage hör« müssen : „ Weshalb darf unser Voll
M tagtäglich von Euren Tat « hör« ? « Wir wiss « ja,
^ ^ ."nsere tapfere Motte leistet — aber die anderen btnnen-

> Will ich heute in kurzen Zügen versuchen , beiden
AMestellcrn L" m Teil gerecht zu werden, soweit die not-

enorgerwerse gesteckten Grenz« es erlauben.
» -Mr sich das nach Nordwestengeöffnete Dreieck unserer
hMichen Bucht , in best« Mittelpunkt unsere Felsenfestung
. Mland liegt, anschcmt. kann sich aus den ersten Blick sag« ,
. v «s für unsere Motte kein leichtes Stück Arbeit sein kan«,
weit Bewachumgs - und Vorpostendienst auf diesem
de*r 2 Seegebiet gegen gelegentliche überraschende Einbruchs-
^ riuche starker feindlicher Se-estoeitträste durchzuführen. Wie

Der Verfasser hat sich- bekanntlich im U- Boot -Krieg
M« i ^ hervorgetan und ist der Verfasser der Bücher

^ -Boots -Kommandant gegen England " und „U-Mi --LeLen"
, die ein sihr anschauliches Bild dom Leben

unserer U-Boot -Besatzungen geben-

diese Bewachirmg und Sicherung unsere Motto bisher gelang,
erhellt nun am best« aus einer Tatsache, die selbst der Feind
nicht leugnen kann.

Dank der regen Wachsamkeit unserer Vorpostenstreitkräfte.
ist es nämlich bisher noch bei keinem der häufig angesetzten
Vorstöße mit stark« Kräften dem Feinde gelungen, so weit
an einen Teil unserer Küste heranzukommen, um auch nur
eine Granate auf deutsches Küstengebiet ab¬
schießen zu können . Was dieses heißt, das wiss « die Leute
hier ob« an der Wasserkante am besten zu würdig« .

Mancheiner im deutsch« Vaterlande dachte in den Zeit«
vor dem Kriege , daß dieses wohl so ganz anders kommen
müßte. Ich möchte nur erinnern an eine schriftliche Nieder¬
legung über Befürchtung« , die manche Kreise bei nns früher
teilt« , an ein Buch, das einige JahreHor denn Kriege erschien.

„Hamburg und Bremen in Gefahr ! « war sein Titel . Es
malte alles aus . wie unsere Küstenplätze bei einem Kriege mit
England sofort der Beschießung und Vernichtung durch die
schweren englisch« Schiffsgeschütze unrettbar ausgesetzt feien
und bald in Mammen ausgeh« müßt« .

Gottlob kam 's so ganz anders!
Nur englische Küstenplätze sollten es sein , die unter dem

wohlgezielt« Feuer deutscher Schiffskanoniere bisher er¬
zitterten!

Keine leichte Arbeit war es , unsere Feinde stets so weit
von unseren Küsten abzuhalt« , daß sie nicht ein einziges
ihrer weittragend« Schiffsgeschütze auf einen unserer
Wstenplätze bisher abfeuern könnt« .

Die hier ob« in Hamburg und Bremen wissen es zu
würdigen.

Unsere leichten Vorpostenstreitkräfte. Vorpost« boote,
Torpedoboote und klein « Kreuzer mutzt « also unermüd¬
lich jahraus jahrein bei Tag und Nacht da draußen gut
auf der Wacht sein. Nur so konnten sie jede Annäherung
des Gegners sofort den zu ihrer Verstärkung und zur Ab¬
wehr des Feindes weiter hinten stehenden Panzerkreuzern
und Schlachtgeschwadern rechtzeitig vermelden.

So ungefähr sieht es seit Kriegsbeginn in dev Nord¬
see aus.

Dieses etwa ist unser Sicherungs - und Vorposten-
dienst tagaus , tagrin , mit den kurzen notwendigen Ruhe¬
tagen dazwischen im Hafen . Diese kurz bemessen « Ruhe¬
zeit dient aber in erster Linie noch dazu , die auf den Vor¬
postentagen stark verbrauchten Kohlen - Und Heizöl-Be¬
stände von neuem voll aufzufüllen , um sofort wieder
auslaussbereit zu sein beim Nähen feindlicher Stveit-
kräfte . In der Maschine und an 'den Ke-iseln gibt es aller¬
hand zu tun nach mehrtägiger Patrvuillenfahrt , damit
diese wieder sosimt voll leistungsfähig sind , sobald die
höchste Fahrtleistung gefordert wird.

Eine absolute Ruhe , wo nichts zu tun ist, als sich von
den Strapazen des Dienstes auf See zu erholen , gibt es

schinenanlagen eben .Won M kompliziert geworden : es
gibt immer irgendetwas instand zu setzen oder kleine,
notwendige Reparaturen auszuführen im Hafen bei Tag-
und Nachtarbeit.

Kaum sind diese Arbeiten dann erledigt , so heißt
es auch schon wieder : Hinaus auf Vorposten zur Ver¬
stärkung oder Ablösung der Kameraden . Bald ist
in schneller Fahrt dieser Platz nach Durchsteuerung feind¬
licher Minengebiete erreicht, und dev Kreuz« kann sich
,Mf Position " melden.

*
Dip deutsche Flotte und der U -Bootkr!eg.

Berlin , 27 . Aug. WTB . „ Daily Chronicle« bringt
folgende Auslassungen des bekannt « englisch « Flotterttri-
tikers Artur Polent: Bet dem jetzig« Stande der
Unterseekriegführungsind wir in der Bekämpfung der U-
Boote unter Wasser aus passive Kampfmittel, d . h. Mi¬
nen, angewiesen. Gäbe es keine deutsche Schlachtschiff - und
Schlachttreuzerflotte, so wäre die Einrichtung einer « gen
Minensperre Wohl ausführbar . Also man kann wohl sag« ,die deutsche Flotte beschützt die U - Boote
und deckt ihre Operationen. Andererseits ist es
Las stärkste Argument dafür , daß sich die deutsche Flotte auch
jetzt nicht zu einer Seeschlacht stellt , denn so lange die feind¬
lichen U -Boote rnonatlich über 300 900 To . versenken , voll
bringen sie direkt — und die deutsche SMachtflotte indirekt
— Leistungen zur See , die alles übersteigen , was selbst von
der glücklichsten Aktion zur Ssk zu erhoffen wäre. Der
U -Bootkrieg ist demnach ein wirklicher Berechti¬
gung Sn schw eiS für das Vorhandensein der deutschen
Motte , und wenn wir eine große Seeschlacht
haben wollen , müssen wir zunächst das
U - Boot schlagen. Das können wir aber nur durch
Unterwasserkampfmitteltun . die wir aber wieder nicht wirk¬
sam in dem zunächst in Betracht kommenden Bereich ver¬
wenden können , sondern nur in viel größerer Entfernung.

Vas „neue" kumSorev.
Bukarest , 22 . August.

Wer in diesen Noch « die Bukarester Presse Verfolgsder wird erstaunt sein über das ungewöhnliche Maß vonEnergie, mit der die rumänische Regierung gegen di« Mit¬glieder des früheren Kabinetts Bratianu -Take Jones«vorgeht urtd über die tiefe sittliche Entrüstung , die sich ausden SP alten.dieser Presse über die angeklagten Minister undihre Mitschuldigen ergießt. Man könnte wirklich an disinnere Wiedergeburt Rumäniens glauben, von der jetzt soviel gefaselt wird , könnte meinen, daß das rumänischeVoll,geheilt durch die Erfahrungen des Krieges, tatsächlich diegroße innere Wandlung durchmacht , die nötig ist, um a«die Stelle des alten Rmnämens das zukunftsreiche neue
zu setz « .

Wer den rumänischen Verhältnissen nähersteht, weiß,wie viel in dem ganz« Gebahr« politischer Humbug ist.Ein Voll waydelt sich nicht von heute au ft morgen, und einVoll wie das « manische schon garmcht.
' Die RegierungMarghiloman hat sicherlich den besten Willen,mit viel« übl« Gepflogenheiten, die in der Politik Ru¬mäniens gewissermaß« Heimatsrecht erlangt hatten, auf-zuräumen, aber sie ist sich der ungeherrr « Schwierigkeit ihrerAufgabe voll bewußt. Sie darf , wenn sie sich halten will, inder Verfolgung des Zieles , das sie bei Uebernahme der

Geschäfte als einen der ersten Punkte verkündet hatte : Be-firaftmg der am Kriege Schuldig« , nach außen hin nicht
schwach mlstret« , und deshalb wird die Affäre Bratianu ineiner Weise in d« Vordergrund gerückt, die jedem Kun¬
digen sofort zeigt, da es sich da mehr um ein politischesManöver handelt. In Wirklichkeit sind auch in Rumäniendie Zustände die alt« geblieben, und es ist notwendig, das
hervorzicheben , weil es durchaus nicht im deutsche«
Interesse liegen kann , sich da einem Optimismus Li».
zugeben, der später doch zu einer Enttäuschung süh»reu müßte.

Schon hie ganze Art und Weise , mit der Bratianu und
seine Mitangeklagten dem Vorgehen des Parlaments gegen»übertreten , beweist , wie die Dinge in Wirklichkeit liegen.Man fürchtetdie Anklage nicht . Im Gegenteil. Man nimmt
eine scharf herausfordernde Haltung ein . Sagt , daß man
die Gesetzlichkeit eines Parlaments , das unter dem Schutzeder deutschen Bajonette gewählt sei, nicht anerkenne, und
drapiert sich im übrigen mit dem Mantel der Unschuld,wandelt die Rolle des Angeklagten in die des nationalen
Märtyrers . Und hofft im übrigen auf den Tag der große«
Abrechnung, das heißt, auf den Tag des allgemein« Frie.
dcnsschlusses , der nach der festen Ueberzcugung dieser Kreise— und nicht nur dieser ! — auch den Bukarester Friedenüber den Haufen werfen und ein neues Rumänien schaffe»werde, in dem nicht mehr der Einfluß Deutschlands, sonder«der der im Innern noch immer heißgeliebte» Entente maß¬
gebend ist.

Der Feind von gestern wird nicht so ohne weiteres
der Freund von heute, und besonders nicht, wenn er , wie
in diesem Falle , das Land weiter besetzt halten muß.Die Okkupation ist für den davon Betroffenen immer ei»
mißliches Ding und erzeugt Verstimmungen , die rei»
menschlich durchaus begreiflich sind . Es braucht deshalb
auch kaum zu überraschen, wenn man seststsllt, daß di«
deutschfeindliche Stimmung weiter Kreist fesidem FriedenSschlutz bedeutend zugenommen hat.
Man liebt uns nicht, und sähe lieber heute als morgen,
daß es mrs schlecht erginge . Die Rvgierungsprssie mag
noch so viele schöne ArtMl schreib« , in denen immer
wieder betont wird , daß Rumäniens Heil und Zukunft
nur in einem Zusammengehen mit den Mitteknächtsn
Liegen könne, die Zahl derer , die von dieser politische»
Einsicht durchdrungen ist bleibt doch nur gering.

Der Rumäne ist politisch ei« Kind . ES fehlt ihm
jeder kritische Blick . Ms unser Rückzug im Westen «in-
fetzte, war es für den Rumänen eine ausgemacht Sache,
daß das große Debacle über unS hereinvreche. In de»
Casis erzählte man sich von den Hunderttausend « vo»
Gefangenen , die die Entente gemacht hätte . Für die.
Kriegshetzer von früher her waren wieder goldene Tage
angebrochen. Diese kindliche Auffassungsgabe und Leicht¬
gläubigkeit der Rumänen wird natürlich von den Agen¬
ten der Entente, die von Jassy aus eins leLH»M
Propaganda entwickeln, nach Kräften ausgenutzt , und so
ergeben sich eine ganze Reihe von Faktoren , deren Au-
sammonwicchen die Stimmung g-gen Uns beeinflußt.

Die Negierung Marghiloman kämpft Mit aller
Macht gegen diese Uutcrstroumngen an, aber die SttmunG
der Vernunft , die den breiten Massen aus den Spalten h «»
RegicrungSprefse entgcgentönen, finden doch nur spärlich«
Widerhall. Die Einflüsterungen der SnterrK
haben heute wie vordem ein lauteres Echo in Numäni« .
Wir dürfen unS dieser Tatsache nicht verschließen . Sie Sm.
erkennen, heißt aber zugleich , allen Möglichkeiten ins Au««.,
sehen und vorbereitet sein . Und wir Haben keinen Grund,'

eins Beilage!



jaran zu zweiscln, oan die vera^ twvetllcyeu Srellen «ch
sie erforderliche Klarheit des , Blickes durch irgendwelche
ichönseherischen Trugbilder nicht trüben lassen.

'
Lm vEllsr VsrlLoh

Mälrck äsr ZccrrPZ aufgSküvgsv.
Berlin, 27. Aug., abends. WTB . Amtlich.
Der Schwerpunkt des heutige» Durchbruchsver¬

suches der englischen und französischen Truppen lag
südlich der Scarpe. Der Stoß ist beiderseits
der Straße Arras —Cambrai in unseren Stellungen
ausgefangen. Beiderseits Bapaume und nördlich
der Somme blieb die Kraft der feindlichen Angriffe
gegen die Bortage zurück. Der Feind wurde überall
abgewiesen.

vre aerttsÄre Vsklik.
Berlin, 27 . Aug. WTB . Die schweren Kämpfe

zwischen Arras und der Somms brachten den Feind am 26.
August trotz erbitterter Anstrengungen und trotz des Ein¬
satzes aller Kamtzfrnittel und frischer Truppen seinem
Durchbruchszicl nicht näher. Die deutsche Füh¬
rung fügte dem Feinde durch rechtzeitiges Aus¬
weichen und unerwartete Gegenstöße im¬
mer wieder schwere Verluste zu . Die Verbreiterung
des englischen Angriffsraumes mich Norden über die Scarpe
hinaus zwingt die britische Führung zu einem immer um¬
fangreicheren Einsatz. Dennoch ringt sie seit dem 21 . Au¬
gust, also bereits eine volle Woche , vergebens um die
Entscheidung. In genau derselben Zeit, das ist vom
21 . bis 27 . März 1918 , hatten die Deutschen bei ihrem An¬
griff aus der Linke Wvnchy —La Fsre den Feind bis über
Albert—Pierremont —Montdidier mW Noyon hinaus vor
sich Hergetrieben uird ihm allein hierbei über 9b 080 Gefan¬
gene und mehr als 1300 Geschütze abgenommen. Jetzt
kämpfen vixle Hunderttausende englischer Soldaten im glei¬
chen Geläude, und trotz zahlenmäßiger Ueberlegenheit ge¬winnen sie unter schweren Verluste» nur langsam an einzel¬nen Stelle» Raunr, da die wuchtigen deutschen
Gegenstöße sie immer wieder zurücktrcibe » und sie dem
Verfolgungsfeuer mvscrer Batterien und Maschinengewehre
aussetzen . Nach wie vor kann die aus französischem Boden
kampfende deutsche Führung nach Belieben die feindlichen
Angriffe ««nehmen oder den Kampf ablehnen. Der durch
unsere siegreiche« Offensiven geschaffene Spielraum bezahlt
sich auch in dieser großen Bewegungsschlacht. Er erleichtert
den Deutsche» ihr einziges Vorhaben : eigenes Blut
zu sparen! und trotzen die Kampfkraftder Gegner er¬
heblich zu schwachen

Die
neue Seuq«de vertermgungssteNung

zwischen Oise und Aisne, gegen die sich dis Anstrengungender
Franzosen in den letzten Tagen richteten , verlaust von Mann
camp in südöstlicher Richtung durch das sumpfigeNicderungs-
gebiet der Ailette und des Aisne- Oise - Kanals bis Pont St.
Matt » und zieht sich alsdann in südöstlicher Otichtung über den
unbewaldeten Höhenrücken westlich Juvigny und Chavigny
vorbei und wendet sich nordöstlich Pasly nach Osten , um im
Aisnetal den säumenden Höngen zu folgen. Am 25. August
war besondersdss Frontstück Pont St . Mard und Pasly der
Schauplatz erbitterter Kämpfe . In schneidig auisgefühWxn
Gegenangriffen entrissen wir dem Gegner die noch verbliebe¬
nen Stellungsteile und hinderten die immer wieder vorbrechen-
vein Gegenangriffe. So wurde am frühen Morgen, noch be¬
vor sich der dichte Nebel lüftete, der In selb erg südöstlich
von St . Mard im Sturm genommen, ebenso die Mal
Hotel Fme. südwestlich Crecy-au -Mont . Südlich hiervon trafder deutsche Angriff aus sinen von schwarzen und weißen
Franzosen in dichten, tiefen Wellen sich entwickelnden Angriff.
In heißem Ringxn wurde dieser niedergeschlagen . Mehrere
hundert Franzosen von vier verschrienen Divisionen wurden
zu Gefangenen gemacht . Buch aus den Höhen südwestlich
Crecy-au -Mont wogte der Kampf hin und her. Auch vermoch¬
ten die französischen Truppen unter Einsatz stärkster KräfiK in
wiederholte» AnstürmenGeMrdegewinn nicht zu erzielen. Zur
NnterMtzunUdieser Angriffe nordöstlich Pasly war in Sois.
sons neben der Kathedrale Artillerie ausgefahren, ähnlich wie
seinerzeit in Reims unter dsnt Schlitz des ehrwiwdigsn Bau¬
werkes. Bon allen Seiten wurde am 23. und 24. August das
ArtiScrieseuex auf die Angriffsziele vereinigt. Wells auf
Well « französischer Sturmiruppen brach sich an dieser Ecke . Die
Verteidiger erwarteten trotz des Schnellfeuers, das sie zermür¬
ben sollte, kaltblütig den Augenblick zum blutige» Empfang
der immer wieder aus den Schluchten von Bamrezis und
Posamistres anlausenden Franzosen. Restlos wurden sie ab¬
gewiesen . Im Anschluß an diese Abwehrlämpfobrachte uns
am 25 . August ein deutscher Vorstoß nördlich Pasly dm Ge¬
winn einer Keinen Geländeerhebung aus dieser Hochfläche.

ver vreftpunkt Sev SeMswt vsi Ssisssns.
Gens, 27. Aug. Der „Temps" meldet: Das viel-

Umstrittene Plateau im Nordosten von

Svrssons yr avermals der Dreh- un -, S ch . i» , - >
fel Punkt der gmtzcn Front zwischen Reims und Arras.
Die Absicht der alliierten Heeresleitung kann jetzt deutlich
ausgesprochenwerden: die deutsche Front zu trennen, nur
sic dann nach Weste,» hin ausrollc » zu können.

Me MmsiMsnei' in Heims.
Zürich , 27 . Aug. Der „ Secolo" meldet aus Paris : Die

Verteidigung vo» ReirnS wurde den Amerikanern
übertragen, die in großer Zahl in Reims einrüclten.

Neubesetzungen.
Geflf , 27 . Aug. „Echo de Paris " meldet von der

Front , daß Veränderungen in den Front,
kvmmandos für die nächsten Tage zu erwarten seien.
Einer kurzen Notiz in der „ HumaniiS" ist zu entnehmen, daß
seit über acht Tagen der Briefverkehr zwischen Feld¬
heer und der Heimat gesperrt ist.

vis Lisle nMrt errsiMt.
Genf, 27 . Aug. Der „ Matin " meeldet: Das Aus¬

weichen der Deutschen verhindert in jedem
Fall die volle Durchführung unserer strategischen
Zwecke. Augenblicklich ist die Lage die, daß fast die ganze
englische Armee, die Hälfte der französischen Armee und
der Hauptteil der Amerikaner in den Kämpfen stehen , die
seit mehr als Jahresfrist vorbereitet sind, um zum Ende zu
kommen.
vie vnvSnger LovS LsusSswnes mehren fiM.

Gens, 27 . Aug. Die „ Humanits" meldet aus London:
Der Block der Bergarbeiter , der Baumwoll-
arbeiter und der Eisenbab nunton hat am letz¬
ten Sonntag eine Svmpathieadresse an Lord
Lansdowne beschlossen.

Amsterdam , 27 . Aug . „AUgemeen Handelsblad " zu¬
folge erklärte die radikale Wochenschrift „Nation " tm
Gengensatz zu den „Times "

, die behaupteten , daß Lord
Lansdowne mit seiner Auffassung in England allein - ,
stehe , sie könne aus Grund zahlreicher Berichts versichern,
daß Lord Lansdowne nach der Veröffentlichung seines
ersten Brieses bei der britischen Armee der volkstüm¬
lichste Staatsmann , vielleicht der einzige volks¬
tümliche ? Staatsmann überhaupt sei.

vevergritte Ser kntente -plisgei '.
Amsterdam, 27 . Aug. Heute früh h at ein englisches

Flugzeug zwei Bomben auf das niederlän¬
dische Wachtschifs „Wielingen" am Eingang der
Westerschelde geworfen. Die Bomben sielen dicht bei dem
Schiffe ins Meer.

Berlin , 27 . Aug. WTB . Am frühen Nachmittag des
25 . August griffen 6 Flieger des Verbandes Stadt und
Bahnhof Luxemburg mit 11 Bomben an. Der
Sachschaden ist gering. Verluste sind nicht zu beklagen.

Verfolgung in Albanien.
Wien, 27. Aug. WTB . Amtlich wird verlautbart:
An mehreren Stelle» der italienischen Front

Artilleriekämpfeund Patrouillengefechte.
Bozen - Gries war neuerlich das Ziel feindlicher,

aber schadloser Fliegerangriffe.
Auf dem albanische » Kriegsschauplätze

haben unsere siegreichen Trappen in Verfolgung des gewor¬
fenen Gegners südlich von Fieri und Berat Raum gewon¬
nen. Beiderseits des Tomoricatales ( Nebenfluß des oberen
Devoli) , wo französische Abteilungen hartnäckigen Wider¬
stand leisteten , wurden die feindlichen Stellungen
erstürmt und der Feind zum Rückzug gezwungen.

Der Chef des Generalstabes.

Der Lieg 6er Sowjet -Gruppen.
Stockholm, 27. Aug. WTB . Ei« Moskauer Tele»

gramm an „Politiken" bestätigt, daß die Tschecho-Slowaken
bei Nikolajewsk geschlagen und die Stadt von den Bolsche¬
wik ! eingenommen wurde. Große Mengen Kriegsgerät
wurden erbeutet. Die Verluste der Tschecho-Slowaken sind
sehr groß.

Die Japaner kourmen zur Hilfe.
Basel, 27 . Ang. „Daily Chronicle" meldet aus Wla¬

diwostok: Ei« Detachement vou 2000 Japaner « hat sich
längs der oft sibirischen Bahn vorgeschoben , «m den
sehr bedrängten Tschecho - Slowaken Waffen,
Munition «nd Lebensmittel zu bringe«. Die „Times " be¬
richten , man müsse ernstlich mit der Möglichkeit eines
SiegesderBolschewikiim Westen vou Mittelfibirien
rechne, ».

Basel, 27. Aug. Die „Times" melden aus Archangelsk:
Der neue Sowjet ist aufgelöst. Vorübergehend ist die Zi¬
vilverwaltung Beamten der Alliierten übertra¬
gen . Man ist in Besorgnis über die Lage der Tschecho-
Slowaken, die die Verbindung mit den Alliierten im Weißen
Meere Herstellen sollten.

UnlCMlckllMF
Zsr rjeuttck - ruMckon LuichvsMge.
Berlin , 27 . Aug . WTB . Amtlich . Heut« Niachmttt̂ ,sjnd im Auswärtigen Amt von den deutschen und rnM.

schen? Bevoklmächhlgtsn drei ErgÄnzungs - V «x,
träge zu den, Brester Verträgen unterzeichnet worden
nämlich ein Ergänzungsvertrag zum Friedensdertv »»

'
sowie sin Finanzabkommen und sin Prtvatrech -isobkom,
men zur Ergänzung des deutsch -russischen Zusatzvertrags
zum Friedensvertrag . Die Verträge bilden das Ergebneder seit mehreren Wochenmit den deutschen und russische^
Delegierten in Berlin geführten 'Verhandlungen.

Aus kürzlich bekannt gewordenen Mitteilungen ausnationalliberalen Kreisen ist über die jetzt abgeschlossenen
Zusatzverträge mit Rußland zu entnehmen , daß die SAs-
jetregierung der endgültigen Lvslösung von Est¬land und Livland zugestimmt, dafür aber weit¬
gehende wirtschaftliche Zugeständnisse un¬
sererseits eingeräumt erhalten hat - Ferner wurde klebet
einstimMUng darin erzielt , daß Deutschland weiteren AS»
sonderungsbestrebung-en von Großrußländ keine Unter¬
stützungmehr gewähren wird.

Me Verlegung Ser SessnMOskr.
Gegenüber den unzutreffender » PrssssdarsteMlngrstüber dis Motive der Abvsise des Staatsministers Dr.

Helfferich von Moskau und dis Verlegung der deutschen
diplomatischen Vertretung von Moskau nach Pleskan
stellt WTB . folgendes fest:

Dr . Helfferich hat Moskau nicht aus eigener Jnitia
tive verlassen, sondern aus ausdrücklich« Weisung de-
Staatssekretärs v . Hintzs, alsbald zur mündlichen Be¬
richterstattung nach Berlin zu kommen. Die Verlegung
der diplomatischen Vertretung lediglich ans Gründen der
persönlichen Sicherheit Vovzunehmen, hatte Dr . Helfferich ,
in seiner Berichterstattung an das Auswärtige Amt
mehrfach abgelshnt . Erst , nachdem er die ausdrücklich»
Weisung erhalten hatte , im Fall « drohender
Lebensgefahr für sich selbst oder das Personal der
Mission die diplomatische Vertretung von Moskau an
«inen sicheren Ort zu verlegen , und nach,dem er selbst
»ach Berlin berufen , die Frage seiner persönlichen Sicher¬
heit also gänzlich ausgsschaltst war , hat Dr . Helfferich
zur Sicherung des Lebens der Angehörigen der diplo¬
matischen Vertretung die Versetzung angeordnet , Und
zwar nach Petersburg . Die weitere Verlegung von
Petersburg nach Plesrau ist nicht von Dr . Helfferich
sondern Vom Staatssekretär Hintze besohlen worden.

Der Militarismus in Amerika.
Genf, 27. Aug. Der „Herald" meldet a»S Newyorh

Bet der Annahme der neuen amerikanischen Hee¬
resvorlage im Repräsentantenhause am 24. d . M. hielt
der Präsident eine Ansprache, in der er das neue
Gesetz als Bürgschaft für den sicheren Sieg Amerikas be¬
zeichne» . Das Volk (?) wünsche , daß die amerikanische
Wehrpflicht auch nach dem Friedensschlutz in
Kraft bleibe, um der Union durch ein stehendes Heer Sicher¬
heit nach außen und innen zu geben . Im Verlaufe der
Debatte war von Regierungsseite mitgeteilt worden, Ame¬
rika stehe jetzt unmittelbar vor seiner Militärischen Höchst¬
leistung.

Nisins polMcks Nackricklsv.
vis Kaiserin auf Sem Wege Ser Lefserung.

Schloß Wilhelmshöhe, 27 . Aug. WTB . Aerztlichek
Schlnßbericht. Das Befinden 'der Kaiserin macht weiten
sehr erfreuliche Fortschritte. Die Krankheitser¬
scheinungen , sind zurückgegangen. Es erübrigt sich
daher die fernere Herausgabe ärztlicher Berichte.

gez. Kraus , gez. Förster.
Unsere U - Koste.

Berlin, 27 . Aug. WTB . (Amtlich . ) In den Ge.
wässern westlich Englands versenkte eines unserer U-Boot«
fünf Fahrzeuge von zusammen

22 00« Br . -Reg °T.
Der Ches des Adiniralstabes der Marine.

I « - cm Prozeß der „Frankfurter Zeitung" gegen Cham«
verlain legte Justtzrat Dr . Claß für den Verurteilten Be¬
rufung gegen das schöffengerichtliche Urteil ein.

Reichskanzler Graf Hertling , der sich seit einiger Zeit
in der Nähe des Hauptquartiers aufhielt, wird nach de«
Reichshauptstadtzurückkehren . Herr v . Payer der ihm über
die Besprechungenmit den Parteiführern des Reichstages
Mitteilung gemacht hatte, wird seinerseits einen Erholungs¬
urlaub nach Süddeutschland antretey.

Ein slawischer Hetzer . Im Bischöflichen Amtsblatt M
die Diözese Laibach veröffentlicht FürstbischofDr . Jellio einen Hirtenbrief an die Geistlichkeit , in dem
er diese als kirchlicher Oberhirt verpflichtet, für die Politik
der jungslawischen Deklaration zu wirken , und sie mit ein¬
dringlichen Worten beschwört , der allslowakischen VolksM-
tei beizutreten.

« « Er ^ 'S« AW« I,

-

-IS



Der pelle türkische Doischaster Risaat Pascha ist ln Ber-
^ ringetroffen."

Mach einer Bestchttgung der Eder -Talsperre har der
saiser an den Minister der öffentlichen Arbeiten Brei'
^ nbach «in Telegramm gerichtet , in dem er ihm seine
Meikennnng über das Bauwerk ausspricht . „ Die Zukunft
^ iitz den großen wirtschaftlichen Nutzen erweisen und Ihren
Annen verewigen .

" — Die Eder -Talsperre bei Hamsurt
tailliert bekanntlich den Wasserstand der Weser und sichert

die Speisung des Rhein -Weserkanals . Die volle Kraft der°
sperre wird erst nach dem Kriegs zur Versorgung weiter

mit billigem elektrischen Strom aus genutzt werden.Mer
Mete

krisgslags.
Die letzten AuMsttage sind uns für alle Zukunft teure

MenkKeite-n . Da steigt in unserer Erinnerung aus dem

Ariegsanfaug die Schlacht bei Tannenberg und mit

Hr die Gestalt dessen aus , der sie uns gewann . Damals war

B <M sich Hindenburg aus dem Dunkel der Vergessen --

HM in das Licht unseres Vertrauens htzb . er und sein großer

ßmmd Ludendorff . Der unglaublich überraschende Russen-

sieg zeigte uns die erste Hoffnung auf die Erlösung aus dem

umklammernden Zweifrontenkriege . Htndenlburgs Art und

Mesm, seine überwältigende Kriegskunst , seine an den größ¬
ten Beispielen der Geschichte geschulten taktischen und strate¬

gischen Grundsätze , die jener Sieg aufs klarste offenbarte,
tls alles begründete die Liebe des deutschem Volkes zu seinem
MHver, und als der Kaiser ihn am zweiten Jahrestage der
Ammenberger Schlacht zum obersten Heerführer ernannte , da

NfMs er damit nur den dringlichsten Wunsch der gesamten
Mon . Und wie hat er diese Zuversicht Alldeutschlands er-

Ml In dm wirren Schicksalen der vier KrieMahm steuerte
p« das Schiff des Vierbundes sicher durch das Loben des
Weltmeeres, das es oft zu verschlingen drohte . Wo sind
Me Mitbewerber um den Sieg geblieben ? Längst sanken
Hoffte, NAolajewÄsch , Robertson . Cadorna und ihre Nach-
iftlW der Vergessenheit anheim , ihrer Ohnmacht und dem
Undank des Volkes zum Raube . Hindenburg und Ludendorff
Ber sind nach wie vor unsere Hoffnung , und wir folgen ihnen
-ediirgmigslos , auch wenn zeitweilig das Schlachtenglück
Mn uns entscheidet . Die beiden Männer , unser Stolz und
Msere Freude , haben Deutschland vor dem tiefsten Fall be-
>Vchtt , dm uns der Feind zudachte . Sie behüteten unser Land
-or dem furchtbaren Wüten der feindlichen Heere , die dis
Rhemprovinz oder Schlesien genau so verwüstet hätten , wie
Ostpreußen , wenn sie es nur gekonnt hätten . Sie hielten durch
ihre Fachmeisterschaft, durch ihren Charakter und durch ihre
Kömgstreue unserem Lande die Umwälzungen fern , die ihm
der Feind androht , und sie befestigten uns im Ruf der kriege-
kischeu Tüchtigkeit und Unbesiegbarkeit , der viel zu unseren
Wfolgen beigetragen hat . Das deutsche Volk hat seinen Hin-
Mmrg aus Herz und Nieren ? geprüft und echt erfunden , als
chim jener großen Geister , dis ein gütiges Geschick nur selten
m den Völkern erweckt, gewaltig in seinem Können und über-
llgend in seinen menschlichen Eigenschaften . Dies Schicksals-
heschenk , ohne das wir sicher längst verloren wären , ließ in
W .dsn Glauben erstehen und erstarken , daß wir zu etwas
höherem berufen sind , als unter d em Joch der Engländer als
mW « ihrer Weltherrschaft zu leben und zu arbeiten , daß
lmsers Aufgabe in der Welt noch nicht erfüllt ist und unser
Wstisg noch nicht vollendet . Dies sichere Gefühlt hilft uns
liber alle innere und äußere Not hinweg , Mt uns auch die
Uickschlägs des wechselrchsn Kriegsglücks beruhigt ertragen
Md die Zuversicht aus ein gutes Ende Hochhalten . Wenn wir
etAN Bürgen dafür suchen, so ist es Hindenburg . dessen Stern
dor vier Jahren helleuchtend am unserem dunklen Himmel
Msgillg. Ihm wollen wir heute und morgen ' einen beson¬
nen Gedanken des Dankes und der treuenVerehrung weihen.

Hindenburg ist auch der Mann der Mäßigung und hebt
?ch insofern von dorr übrigen Heerführern ab . Er verspricht
Ms den Sieg , wenn wir durchhälten , besonders mit den
Anden , aber nicht das Niederschlagen und Ausratten des

s, wie es dieser stets im , Mund « führt , nicht seine Be¬

raubung und Zerstückesttng . Was wollen wir denn von Eng¬
land ? Etwa Land oder Kolonien oder Häsen oder sonst et¬
was ? Nur dis Freiheit , das Meer ungehindert zu befahren,
das Meer , das Eigentum aller sein sollte , ein großes Gemein¬
gut , das nies die Engländer abspenstig gemacht haben . Unser
Kampf gilt also für die ganze Welt , auch für die Neutralen,
dis dafür aber wenig Verständnis Zeigen und erst jetzt allmäh¬
lich , nachdem wir durch die U -Boote , gestützt auf unsere Flotte,
der englischen die Auswirkung unterbinden , die Bedeutung
des freien Seeverkehrs einsehen . Sie halten jetzt den psycho¬
logischen Augenblick der Friedensverrnittelung für gekommen;
aber niemand wagt sich ernstlich damit hervor aus Furcht vor
der Entente , und auch der neue italienische Vorschlag eines
von den Kriegführenden einzusetzendsn Schiedsgerichts , das
über die Kriegsbeendigung beschließen sollte , hat keine Aus¬
sicht ans Verwirklichung . Bei dem jetzigen Stande der West¬
schlacht, der den Gegnern den Kamm schwellen Mt und ihre
Hoffnungen aus den Sieg erklärt , ist um so weniger an ein
Aushalten zu denken , trotz Mer pazifistischen Propaganda auch
in England , wo die Mahlzeit noch Ueberraschungen bietea
wird . In Wirklichkeit : was haben denn die Gegner erreicht?
Eine Ausgabe von , Gelände ! Und dafür ungeheure Verluste
erlitten ! Allerdings erzielten sie zugleich eine Stärkung des
Kriegswillens ihrer Völker . In Italien kriecht Orlando vor
England . Wilson lehnt jeden Gedanken an einen Sonderfrie¬
den mit Bulgarien und der Türkei , dessen Möglichkeit er da¬
mit vortäuscht , stolz ab . Fm ganzen Verband geht die Er¬
örterung über den angelsächsischen Völkerbund um , als ein
Hohn aus die Liga der Nationen , dis in ukunft den Frieden
verbürgen soll . Das neue Gebilde soll nicht nur Deutschland
schrecken, sondern auch die Neutralen trösten , wenn sie darin
etwa ein Instrument Englands gegen den Rest von Freiheit
sehen , die ihnen noch v ergönnt ist. Und mit einer großzügi¬
gen Kraft , die Bewunderung erregt , geht die Entente im fer¬
nen Osten vor . Zum Glück nimmt alles , was sie dort tut,
ihren Schiffsverkehr erheblich , in Anspruch und unterstützt
indirekt die Wirkung unseres U-Boot -Krieges . England wird
durch seine Schisssnot zu den ungeheuren Anstrengungen auf
der Westfront getrieben , denen wir eine geschickte , opser-
sparende Verteidigung entgegensetzen . Es wird förmlich ge¬
schüttelt von der Aussicht , Amerika durch seinen ungeheuer
gesteigerten Schiffsbau sich an seine eigene Stelle setzen zu
seihen als erste Sechandelsmacht . Auch deshalb muß es zur
Entscheidung treiben . Die Rettung Lurch den Osten ist un¬
sicher und kommt zu spät , so viel Millionen neben den Mann¬
schaften England auch nach Sibirien schickt , Di « Zusatzver¬
träge von Brest sind unterschrieben!

Die Entente rechnet auch immer noch aus di« Slawen in
Oesterreich, und ihre immer offener hervortretenden Selb-
ständigkeitsversuche wirken natürlich aufreizend nach Rußland
hinüber . Der Donau -Monarchie bleibt nichts anderes übrig,
als sich noch fester aus Deutschland zu stützen', um für dm Fall
einer Katastrophe einen festen Rückhalt zu haben . Die Be¬
suchs des österreichischen Kaiserpaars in den süddeutschen
Hauptstädten dienen der Festigung des Bündnisses , die uns
die Haltung und Stellung Deutschlands mit verbürgt . „ Sorget
nicht , WM nach dem Kriege worden wird, " so lautet auch ein
Wort von Hindenburg. „ Das bringt nur Mißmut in
unsere Reihen und ' stärkt die Hoffnungen der Feinde . Ver¬
trauet, daß Deutschland erreichen wird , was es braucht , um
für alle Zeit gesichert dazustehen . Vertraut, daß der deut¬
schen Eiche Luft und Licht geschaffen werden wird zu ihrer
Entfaltu ng ! " Und wir wollen vertrauen mit ganzer
Seele!

Bus 6ÜS5 UZIt.
Fli eger -Hau ptmauu Berthold hat bei einem nach, seinem

44 . Lustsieg erfolgten Absturz einen doppelten Armbruch er¬
litten . Lebensgefahr besteht nicht.

Die Schließung von fünf Hotels in Bad Havzbnrg ist für
den 31 . August verfügt worden . Von den mcht von dieser
behördlichen Schließung betroffenen Hotels wird eine Anzahl
auch vorzeitig schließen , so daß dis Kürzest in diesem Jahrs
in Bad Harzburg ein früheres Ende als sonst haben wird.

Ein Kulturbild aus Pommern . Die „ Kösliner Zeitung"
vom 22 . August veröffentlicht folgende Anzeige : „ Diejenigen
Frauen , welche Zeugen waren , als Herr v . Schmeling-
Güdenhagen am Mittwoch , den 21 . August , ein ährenle --
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Verkauf
bei Hahn.

. Wiefelstede . Hinr . Fasste
?> Osternburg beabsichtigt
We z . Zt . von seinem
Mer Gerhard Fasste in
schudermoor bewohnte,
MMst beloaene

LanWelle,
gehend , in guten kompl.
Mbn - und Wirtschastsge-
Mcn und ca . 23 Jück
Werst besten ertragreich,
^ vorzüglichster Kultur
MMich . Garten -, Acker-
N Grünländereien mit
Umritt zum 1 . Mai 1919

v erkaufen.
^ Besitzung liegt ge-
Mven recht günstig di-
LAr der Chaussee . Vev-
Mbedingungen sind äu-
W günstig . Auch kann

6
. Kaufpreises vom

Mauser als Hypothek zu
Verzinsung be-

werden.
tevmin ist an-

!^ kt auf

. n«chm . Uhr,
d UMnanns Gasthaus«

oehuiden.
'
Liebhab er ladet ein" tMe. amtl. Aukt.

eruer

beiRastede.
Rastede . Der Hausmann

Fr . von Essen in Rastede
beabsichtigt , seine zurzeit
von Stöver bewohnte Be
sitzung

belege « an der Kleibro¬
ker Straße , schöne Ge¬
bäude mit besten Wei¬
de-, Wiesen - «nd Acker¬
ländereien nach Wunsch,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 anderweit auf meh¬
rere Jahre zu verpach¬
ten.

üerzu ist Termin auf

). 11 . Se»I..
nachmittags 6 Uhr.

in Gösseljohanns Wirts¬
haus angesetzt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gern erteilt.

Degen , arntl . Aukt.
Klavier zu mieten geh

Angebote unter F . V . 304
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu kaufen gesucht^ gut
erh . Gartenbank . Angeb.
mit Preis unter V . 887
an d. Filiale Langestr . 45.

« e- M » k-
W -

"

in EMMs.
Baumann Joh . Suhr-

kamp daselbst beabsichtigt,
am

»on!ag. r. ökMr ..
nachmittags,

bei seinem Hause

H A. - L. Meck»»
« Nie Seist Wkim

öffentlich meistbietend an
Ort und Stelle auf 6
Jahre mit sofortig . An¬
tritt zu verpachten.

Pachtltebhaber versam¬
meln sich nachmittags 7
Uhr in Windmarms
Wirtschaft.

H. Ripken,
amtl . Auktionator.

_ Kirchhatte « .
Bitte die gelieferten

Landstelle.
Verpachtung

i» 8mSM.
Der Sandmann Johann

Osterthnn beabstcht., we¬
gen Sterbefalls seine da¬
selbst belesene

Besitzung,
bestehd . ans Gebäude«
»nd ca . 83 Hekt . Acker-,
Wiesen - «nd Weidelän¬
dereien guter Bonität,
größtenteils direkt beim
Wohnhaus « belege « ,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Pachtliebhaber woll . sich
möglichst bald an mich
wenden.

H. Ripken.
amtl . Auktionator.

, _ Kirchhatte « .

sendes junges M ädch -e6n gepe iisich i und ab
lich überfahren hat , werden gebeten, ihre Adresft.
Friedrich Nutzen, Güdenhagen, ahzuMben.

"

MM Sem UrshherLHgSNM.
Nachdruck uns-rer nit L- foiid ^ cn Z - ichen v - rfch -nen Eigenberichts ist- ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber oriilche Vorkommnisse find »er Schristl-ituim stets willkommen.

Oldenburg , 28 . August.* Personalien . Der Großherzag hat den Amtshaupt-
mann Geheimen Rcgieruugsrat RaSben in Delmenhorst
seinem Anträge entsprechend zum 1. November d . I . in den
Ruhestand versetzt.

* Fahnenflnchtserklärung »nd Beschlagnahmeverfügnng.
Das Gericht der stellvertretenden 37 . Infanterie -Brigade hat
in der Untersuchungssache gegen den unausgebtlöeten Land-
sturmpflichtigen Kaufmann Walter Onken in Zürich,
geboren am 7. September 1875 in Oldenburg , diesen für
fahnenflüchtig erklärt und sein im Deutschen Reiche befind¬
liches Vermögen mit Beschlag belegt.* Unsere 9lex aus dem Felde musizieren laut Anzeige
Donnerstagabend im „ Neuen Hause "

, entweder im Garten
oder im Saal (Streichmusik ) .

Letzte veprscben.
Line neue „MSve ".

Bern, 27. Aug . WTB . „Nouvelliste de Lyon " mtt-
det aus Newyott : Der von einem deutschen U -Boot ausge¬
brachte kanadkschv Dampfer „Triumph" fährt
mit einer 16 Mann statten Prifenbesatzmrg des U -Bootes an
Bord , mit zwei Kanonen bewaffnet und mit Funkspruch¬
apparaten versehen in den Gewässern um die Küstenpunkte
Neuschottlands und versenkte bereits mehrere
Fischersahrzeuge , deren Besatzungen kn kanadischen Häfen
gelandet wurde ».

vier tledei'seeasmprei' üverlSMg.
Basel, 27 . Aug . „Daily Mail " melden aus New-

hork : Seit dem 1ü. August sind von der White - Star - Linie
vier Ueberseedampfer als überfällig gemeldet.

. .vie krrmLSMMen SoÄsWen vor Ser
L»«sülreMuns"

Berlin , 28. Aug . WTB . Unter dieser Ueberschrift sagt
der „Vorwärts " : Es steht der deutschen Sozialdemokratie
nicht an und es kann nur schädigend wirken , einen Rat
zu erteilen und ein Urteil zu fällen , ehe nicht der fran¬
zösische Parteitag in einem Entschlüsse gesprochen hat . Das
dürfe durch folgenden Umstand erwiesen werden : Viele von
den ausländischen Genossen wurden vor dem Kriege nicht
müde , auf das Mißverhältnis zwischen der organisatorischer
Stärke und dem politischen Einfluß der deutschen Sozial¬
demokratie zu verweisen und als leuchtendes Vorbild di«
französische Sozialdemokratie zu nennen , deren Parteiver¬
eine unendlich viel kleiner als die deutschen seien , die aber
einen ausschlaggebenden Einfluß auf die Politik ihres Lan¬
des ausüben . Von diesem Einfluß war während des Krieges
wenig zu spüren : Die französischen Genossen er¬
fuhren die geistige Unselbständigkeit in dem kritischen Augen¬
blicke ihres Landes , und nur so ist es möglich gewesen , daß
den sozialdemokratischen Führern Sie Auslandspässe
verweigert wurden. Jetzt liegt es an der
französischen Partei , sich selbst und das Parlament
wieder zur Geltung zu bringen . Vielleicht , daß Clemenceau
jetzt sogar einen Teil der Sozialisten an seine erfolgreich«
Fahne bindet , und möKich sogar , daß unter diesem Einfluß
sogar das französische Parlament tagt und die radikalen Be¬
schlüsse des Nationalrates ' abmindert . Aber haben Poin-
cc .rs und Clemenceau bisher Erfolge erzielt , die einen Krieg
bis zum äußersten rechtfertigen ? Selbst W<W die deutsche
Front noch 10 oder 20 Kilometer zurückgedrängt wird,
wären Poincars und Clemenceau ihren Zielen dann näher,
Deutschland den Frieden diktieren zu körmen ? Sind nicht
bisher alle Erfolge Fochs negative und erschöpfen sie sich
nicht darin , eine durchschlagende Aktion der deutschen Hee¬
resleitung zu verhindern?

Hui- tzchrM-U» Busch. atz« ky« er
Profeff-r vr . « ich - rb - » m - 1. v -Mitt»>»rMch für di- « SrMkkiinz : Wilhelm
von Busch unL Ott « Schab » »!!, kür veil 8«jcireirtetl : P . RadomSlü . Druck
und Verla« von B. Scharf , sSxNNch in OlvanL « »,.

Rastede . Der Käufer de»
in Loyerberg belesenen
olim Wulfschen

Westrittrnm (Post Hunt-
losen ) . Zu verk . ein schön
Kuhkalb . I . Ramke.

wieder zurückzubringen.
Ziegelhofstr. 1.

Ein kleiner wachsamer
Haushund

zu kaufen gesucht.
Ziegelhofstraße 1.

Zeisige zu verkaufen.
Rebenstraße 22.

Zu verk . 1 Drahtbett-
stelle. 1 gbr . Nähmaschine.
1 Waschtopf , 1 Vogelbau¬
er . Zu besehen vormit¬
tags.

Alexanöerstr . 190 oben.
Eversten . Zu verkauf,

eine Ziege und eine Pn-
terhenne . Eichenstratze 30.

Zu verkaufen ält . Näh¬
maschine . Nachzusrag . in
d . Geschäftsstelle d. Blatt,

MOS ANW Mk SHMkiW-
8kW«

am Mittwoch, - er» 4. September, morgens
SV, Uhr, im Hotel „ Artesischer Hos"

zu Nordenham.
Tagesordnung:

1 . Gründung einer Schafherdbuch - Gesellschaft M
den Bezirk der Wesermarsch-Herdbuch-Gesellschaft

L. Wahl des Vorstandes.
3. Wahl des Körungsausschusses.
4. Besprechung über die Dahl der Achts- und Ersatz¬

männer.
6. Beschaffung der Mittel.
6. Verschiedenes.
Bei der großen Wichtigkeit der Angelegenheit ist es

deingend erforderlich , daß die Interessenten möglichst
vollzählig erscheinen.

W . « loppenburg , Klippkanne.
_ K. Tantze « , Rodenkirchen.

«Ng,

Zu kaufen gesucht ein

Herrenrad
ohne Gummi , mit Draht-
felge (28 m . Isst m . 1ZL) .
Angeb . mit Preisangabe
unter I . S . an die Fi¬
liale Langestratze 45.
Zn kauf , ges . ein gut erh.

DK" Herd.
Job . Romold . Ipwege.
Tisch zu verkaufen.

Sonnenftratze 49,

Zu verkaufen neues

Hmes- v. IiMe«rsk.
Humboldtstraßo 18.
— Gaskocher . —

2flammig , zu vk. Wo . sagt
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Osternburg . Zu verkf.
ein Rollwagen , fast neu.

Cloppenb . Chaussee 25.

Damensattel u . 2 große

ueues Gebäude nu
reichlich 8 Jück Garte«
Acker - und Grünland,
reien.

will das Knusobjekt m
Antritt zum 1. Mai 191
auf mehrere Jahre vei
pachten.

Termin hierzu ist ar
Sssvickk)- 14. Stßl.

nachmittags 6 Uhr.
in Stedens Wirtshaus i
Loy angesetzt.

Degen , amtl . Aukt.

8 Äsche
NI » ex L Mied

ist wieder «ingetroffen»

knisi VöHcer,
Laugestr . 45, beim Rathaus.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschütz,
werden wie neu aufgearb»
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
^

M leitschntzsabttk.



LAMM MMW
Olcienbuk'g i . Kn. , Ksiksninsnstn. 5.

2um Kerbst lcann nur eins besckränlctv Lnrakl
4cküler Lukgenommen rvsrcksn . — Oie ^ nivelciunAvn
wüssea bis rnw 18 . Ksptsrub «» erkoiZen.

Dr.

Wätinsnä msinsn kindsrufung
rum »söno^ ionst vsnäs iel»
üunek
ilemi ürtiriÄ8elimi1r,

QoilQDVsIrssss 14,
vsntnsisn.

Ollisnbung , im äugu8t 1918.
kselttssnvslt

vr. Zur. roiaklls.

Kasüiosaal.
Sonntag , äsn 8j Svptvmbei-, absnüsS vkn:

LOLLLS ^ I
V0Q

knossk HusilLdinsklon Hugo 8yvüftk,
unter LlitvirtiuuA von Kräuiein jllvckvls
ILockv sus 0 snabrüetz (Ossanx ) null Koi-
tcollnertMsistsr Ltümls aus Oers (Violivs ).

V rrrtsasskolsv r
Sonate 6 -rIur iör Violine unii Klsvisi - von Lrisg.
i-iecker von Sokumann uuck keakmo . — Klavier¬
stücks von krsbms unck ksgsr . — i-ieckor von
Äolk, Strauss unck ptirnsr . — 8uite im alten

8t>I für Violine unü Klavier von ksgsr.
LKi »1rLtt »kar1oi » 3, 8» 1 bllc . in lk'srck.

l8 «I» i» 1ckts KuekkalllUullL (Lsgöllron , KokbuL-
bänäler ), Kssinoplstr 2.

Jaderberg . Weil . Lcmd-
mcmn Gerhard Becken in
Neweirtveae Erben Wollen
ihren assa -mten

teilrmashalber zum I .Mai
1919 Verkaufen lassen,
nämlich:
1 . die seither vonF . Saue

benutzte , an der Staats-
chcmssoe in Neuenweqe
beleaene Landstelle , im
g>cmzen 9 Hektar 04 Ar
61 Quadratmeter ---- ca.
20 Jück «roß.

2 die jetzt von A . Klee-
Mann bewohnte , an der
sog . H-subülter Straße
in Heubült belesene Kö-
terei . groß 2 Hektar 37
Ar 85 Quadratmeter -----
reichlich 5 Juck.
Bon der Stelle zu 1 lie¬

fen ca . 10 Jück in einem
Komvler beim Hanse und
ca . 10 Jück an der Wapel
bezw . in Rosenborg bei

' Schlörholz ' Hause . Sie
kommen getrennt zum Auf¬
satz. Der jetzige Pächter
Laue bat eine Besitzung in
Jaderberg gekauft.

Oeffentlich « Derkaufs-
termin ist anaesetzt auf
nächsten

SieiislW . Z. Sesirr ..
nachmittags 5 Uhr.

in Robens WirtKha -u.se M
Heubült . — Kaufliebhaber

i ladet sremrdlichst ein
G Claus . Aukt.

o
Ttttt . Asßmrkt

sßr Gemse v. Löß.
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von S LiS
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen , Ha¬
senstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

WkWM
zum Einmachcn

je 10 Pfund 5.50
Kartenausgabe in - er

KeschäsMteUe, « w« 18.

WM«
M » A- Mt
MMSM «.
Ostcrnburg . Herr Ge-

msindevorst . Rosenbohm
hiers . läßt am

Fllillis.
im ß. 6 eM . 8 ..

nachm . 5 Uhr ansgd ..
in Aua . Frohns Wirts¬
haus . CloppeNburgerst . 69.
folgende

MeM
1. dio sog . Haukes Wiese

hint . der Wirtschaft vou
Äug . Grohns bolegm,
groß S Hektar 06 Ar 94
Quadratmeter (ca. 36
Sch .-S .) ,

2 - dis Kovvelwiefen . bete-
gon in unmittelbarer
Nähe des Torfplatzes,
groß 4 Hektar 77 Ar 07
Quadratmeter (ca . 56
Sch .-S .i davon rin Teil
gebrochen und als Acker¬
land in Benutzung,

3 . dis sog . Helms Wiese
an der Holler Chaussee,
in der Nähe der Wagen-
bauaustalt belegen , groß
1 Hektar 83 Ar 26 Qua-
dvatmot . (ca . 22 S .-S .) .

fodcmn
nachm . 6 Uhr an Ort

und Stelle
von den bei der Dragoner-
Kaserne belegenen

MWMeieil
dis Parz . 203 . 206 , 207 u.
721/205 . groß 2 Hektar 11
Ar . davon oa. 58 Ar (oa.
7 Scb .-SJ Ackerländereien
in kleinen Abteilungen,
öffentlich meistbietend auf
3 oder 6 Jahre verpachten,
wozu Pächter hiermit ein-
laden

A. Bischofs L Grimm.

Zu verkauf , eine eichene
Stnbeneinrichtnns . Nach¬
zufragen in der Filiale
in Eversten. _ .
Damen find. Aufm diskret.

Näh . bei Frau N « II,
Hannover , Schillerstr .22,lll.
früher Semmernstr . 2.

Der MüU§ön,befitzer H.
A . Bergmann zu Sand¬
stedt will seine zu Brake-
Boitwarden an der Chaus¬
see bLlegens

4
besteh, aus einem geräum.
WohNhanse u . 3534 Qua¬
dratmeter ertragreich .Gar¬
tenlands . mit Antritt zunk
1 . Mai 1919 verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kanMermin steht an auf

MM.
im S. SeM ö. 8 ..

nachm . 6 Uhr.
in Coldeweys Gaschanse
zu Boitwarden.

In diesem Termin er-
folgt der Zuschlag.
H. Fischbeck, amtl . Aukt .,

Brake.

Dke Lumen, lve !ms
<r«r 1s . Ä . M . u»Lev
P . I . 59 annsneier-
Len , werden gebeten,
erneut zn schreiben,
da Brief vom Hansa-
Hotel erst Sonntag
erhalten.

Bürgerhaus,
Donnerschweerstr

Schachahemd
Donnerstag,Anton Günther.

Erft«
6I« ss- AemMm-

« l!»
hier am Platze.

Wv . Wül
Blumenstr . 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus-
nutzung.

Fräulein (nicht Anfän¬
gerin ) wünscht weiter ge¬
wischt. Klavierunterricht.
Preisang . unter E . T . 269
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Toves -Anzsigrn,

Bremer StM-TheaLer.
Mittwoch , den 28 . Aug .,

abends 714 Uhr : „Iphi¬
genie aus Tanris ."

Donnerstag . 29 . Aug .,
abends 71/2 Uhr : „Die
Navensteinerin ."

Freitag , den 30. Aug .,
abends 7V2 Uhr : „Moral ."

Sonnabend , d . 31 . Aug .,
abends 71/2 Uhr : „ Die
Nabcnstemerin ."

Sonntag , den 1. Sept,
cbends 7i4 Uhr : „Ftdc-
lio .

"

! fLs !jjl !KlI -kl8i: !! I
' jp. !jt8N

Berlobungs -Anzeigen.
Statt Karten.

Ilisväru ' ^ 6886
Verlobte.

Osternburg Rüstringe» K

WWKW

Hankhanse « , den 26 . August 1818.
Heute erhielt ich die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter , treuer
Bräutigam , unser lieber Schwiegersohn
und Schwager , der

Feldbäcker

Inhaber des Friedrich -Angust -Kreuzes,
in seinem 25 . Lebensjahre den Helden¬
tod fürs Vaterland gefunden hat.

Die ttefbetrübte Vraut
Altje Frey . '
I . H . Frey und Frau.
Albert Frey , zurzeit im Felde,

und Frau nebst Geschwistern.

Oldenburg , den 26 . August M8.
Heute nachmittag entschlief sanft und

ruhig nach schwerer Krankheit unser ein¬
ziger . innigstgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , unser herzensguter Bruder

Bemharö
im kaum vollendeten 15 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Hermaun Osterloh und Frau

geb . Brand.
Klara Osterloh.
Auua Osterloh.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
morgens um 9 Uhr , vom Peter -Fried-
rich-Ludwig -Hospital aus statt . Vorher
Andacht daselbst.

Ruhe sanft , lieber Bernhard!

Unsere teure Entschlafene

U « s « lsr M M,
W wird nach Bremen übergeführt und dort am
M Donnerstag , 29 . d. Mts ., vormittags 10X

Uhr , im Krematorium emgeäschert.
Die Hinterbliebenen.

geb . Rust
in ihrem 92. Lebensjasre.

In tiefer Trauer

Wilhelm Kieckbusch.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

30 . August, vormittags 9 Uhr , vom Sterbe¬
hause, Milchstraße , aus statt.

Ruhe sanft , lieber Wilhelm!

Rastede , den 27. August 1918.
Gestern erhielten wir von seinem Leut,

nant die erschütternde Nachricht , daß un¬
ser lieber Sohn und Bruder , der

Dragoner

MM «MN.
Meldereiter in einem Jns .-Regiment,

im blühenden Alter von 21 Jahren am
20. d .M . durch Granatsplitter den Tod
erlitten Hat.

In tiefer Trauer
Postschaffner H . Cramex und Frau

Helene geb . Heinemann.
Ernst Cramer.
Emil Cramer.

Oldenburg , den 27 . August 1918.
Heute nachmittag entschlief sanft nach

längerer Krankheit unsere liebe , unver¬
geßliche Tochter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante , Fräuletn

tm Alter von 45 Jahren.

In tiefer Trauer
Heinr . Denkman « und Frau

geb . Indorf
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 31 . d . M ., morgens 9 Uhr , vom Evan¬
gelischen Krankenhause auH statt . Vor¬
her Andacht daselbst.

MV

Heute entschlief nach längerem Kränkeln
meine liebe Iran und treue Lebensgefährtin

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 26. Aug. 1918.

Heute nachmittag , 3 Uhr , entschlief sanft
und ruhig unser lieber , treuer , herzensguter
Vater , Schwieger - und Großvater,

der frühere Landwirt

in seinem 87 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Louise AddickS.
Elimar Addicks.
Theodor Rabitz und Frau Martha

geb- Addicks , Brake.
Jda Hustede geb . Addicks.
Hermaun Koch und Fra « Bertha

geb . Addicks , Jever,
und 4 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
30. August , vorm. 9 Uhr, . vom Trauerhause,
Haareneschstr . 63 , aus statt. Andacht3 °/« Uhr.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬
sehen.W

Statt jeder besonderen Ansage.
Wardenburg , 25. August 1918.

Namens meiner ganzen Familie erstatte
ich hiermit die Traueranzeige , daß mein
lieber Sohn , der

Kgl. Regierungsbausührer

kkilr MM ».
Leutnant d. R . und Kompanie¬

führer in einem Bahr . Jns .-Regt .,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 1. und
2 . Kl . , des Friedr -Rug . -Kreuzes 1. und
L. Klafi « und des Bah «. MiL - B .-O.

4 . « l. mit Krone und Schwertern,

in den schweren Kämpfen tim Westen den
Heldentod gefunden hat.

Wilhelm Glohflei « .

Heute abend 9' / . nA
entschlief unser liebeskleines Söhnchen "

Md. kÄvrMlmsr.
war er unsere

In Trauer
Wilhelm Hillmer,

z- Zt . im Felde, »
^
rau Frieda geh.

Dankkaaunaeu.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme beidem herben Verlust »a.seres lieben Sohnes s„.gen wir allen Nachbar«Verwandten und Bekannt
ten unseren

HM

und Familie,
Friedrichsfehn.

Für die uns erwiesene
Teilnahme bei dem Hi«,
scheiden unserer liebe»
Entschlafenen sagen wir

iermit allen unserenrn unseren

e« M
H. Wöhrmann

und Familie . Oldenbrok.

l ii6i «' 2t8gS8U0 !lVz
2 bell. j. WM
tm Alter von 2V Jahvuv
wünschen Verkehr mit i
besseren Herren »» . Hej,^
rat . Anonym zwecklos/
Angebote unter F . E. M'
an ü . Geschäftsstelle Bl„

Landwirt !
mit 50000 Vermöge»
sucht die Bekanntschaft e?
Lanüwirtstochter zwecks'
späterer Eircheirat . Ww?
ohne Anhang nicht ans-

'

geschloffen. Angebote mit
Bild erbeten unter B. H.
an d . FUiale Langestr. M

8« . Ws. W« ,
36 Jahre , tu sehr guter.
Position , sucht die Beksch.
einer jungen Dame ober
Kriegerwttwe von ange¬
nehmem Wesen und vvw
Lande zwecks Heirat . Au¬
gebote unter B . 473 au
ü . Geschäftsstelle d. Blatt,

Zwei häuslich erzogene,
lebenslustige jg . Mädche«
aus dem Bürgerstande i« '
Alter von 28 Jahren,
wünschen die Bekanntst,
zweier Herren zwecks Ge->
selligkeit und spät . Heirat.
Zuschriften unters E . E.
28S an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

V . 0 . L.
Sonnabend , d . 81. A«S,

5 Uhr , in Haus Schöne»-
Monatsversammlima.

Besprechung über dw
Privatunterricht . ^
schlage für das Win^ ?,
Programm werden enrgc
geugenoZD5L — — ——

LeüvEvttii,
Lehrer s. o . oder Lehren»
für täglich 3 Std . angenehN
Unterrich a . Vormittag S
sucht , gute VergüturiL

Angebote unt . E . s.
an die Geickiästsstelle W

Vorrslst
dis I8. 8spt -mbse

lli-. Lsi-nsteü!
NklV

"
MM-

in xrossor
X«näsrunL »ll »



Beilage
zu Nr. 234 der „Nachrichten für Stadt und von Mittwoch , 28 . August 4948.

^ Staatlicke 'senernngseulageii.
Wan MeiSt uns von geschätzter Seite:
In Nr . 233 der „ Nachrichten " ist eine offenbar offiziöse

Mitteilung enthalten , wonach das Staats -Ministerium be¬
schlossen habe , den staatlichen Beamten und Arbeitern zu¬
nächst schon vom 15. September ab den im Dezember fälligen
Wonatsbetratz ihres Gehalts oder feststehenden Dienstein-
romnrens Vorschuß-Weise anzuweifen , in der Erwartung , daß
der Landtag einen entsprechenden Zuschuß später bewilligen
cherde.

Nach dem weiteren Inhalte dieser Mitteilung hat es
dm Anschein, daß diese Teuerungsmaßregel sich nur auf die
noch im Dienste befindlichen , nicht aber auf die bereits
pensionierten Beamten erstrecken soll . Es wäre
sehr zu bedauern , trenn das wirklich beabsichtigt sein sollte,
da die Not der Zeit von den Pensionierten noch viel stärker
empfunden wird als von den aktiven Beamten . Nicht nur
haben sie durch ihr Ausscheiden aus dem Dienst einen - erheb¬
lichen Teil ihrer Bezüge verloren , sondern es kommt außer¬
dem in Betracht , daß ein nicht kleiner Teil von ihnen sich
schon seit längerer Zeit im Ruhestands befindet und daher
von den wiederholten Gehaltsaufbesserungen der letzten
Jahre ausgeschlossen gewesen ist.

Anderswo hat man deshalb bei den einmaligen Kriegs-
zuschüssen auch die Pensionierten berücksichtigt, und wir h -os-
sm, daß man bei uns diesem guter: B eispiel folgen wird.

ZWH Üem GwWEogWM.
Her Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
»vr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleuung stets williommen.

Oldenburg , 28 . August.
* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:

Musketier Dietrich Marten s . Sohn der Ww . Martens in
Petersfehn . — Jäger Otto Wiemken, Sohn der Ww.
Wiemken, Eversten.

* Das Friedrich -August -Kreuz 1 . Klasse wurde verliehen
dem Gefr . Joh . Bäck ermann aus Kleibrok bei Rastede.
Das Eiserne Kreuz 2 . Kl . und - das Friedrich -August -Kreuz
2. Kl. erhielt er schon früher.

* Das Friedrich -August - Kreuz schielt der Musketier Jo¬
hann Bruns, Sohn des Ldstm . Fr . Bruns in Petersfehn.
Das Eiserne Kreuz erhielt -er schon früher.

* Kriegsteuerungszulagen an Beamtenwttwen werden
Vicht nach einem bestimmten Gesetz allgemein, son¬
dern nur für den Fall gezahlt , wenn die Bedürftigkeitsfrage
zu bejahen ist . Eines eigentlichen Gesuchs bedarf es nicht,
die Betreffenden haben nur vorgedmckte Fragebogen auszu¬
füllen und -bei dem zuständigen Amte bezw . Stadtmagistrat
abzugeben. Die Höhe der Unterstützung beläuft sich im
Rahmen von 150 bis 600 jährlich.

* Das bereits angekündigte Konzert , das Musikdirektor
Hugo Syvarth, aus Anlaß seiner 25jährigen künst¬
lerischen Wirksamkeit veranstaltet , findet Sonntag , den 8.
September , im Kastnosaal statt . Näheres über die Solisten,
das Programm und die Eintrittskarten ist ans der heutigen
Anzeige zu ersehen.

* Für die WWommenspende für heinckehrettde Kriegs¬
gefangene sind von der Schule Mitscherlichstraße , Rüstrin-
gen, 46,30 ^ und vom Zweigverein vom Roten Kreitz Wan-
gtiland -Süd 697,95 ^ eingesandt . Allen Gebern herzlich¬
sten Dank!

* Spendet Grammophonplatten für unsere Kriegsgefan¬
genen ! Neben Büchern , Spielen usw . ist die Musik vor allem
berufest, unseren Kriegsgefangenen in Feindesland in
der trostlosen Oede des Lagerlebsus Untsbhultung , An¬
regung und Zerstreuung zu bieten . An die Heimat richtet
sich daher die dringende und herzliche Bitte , durch eins
reichliche Spende von gebrauchten W -rammophon-
dbatten, die an sämtliche Gefangenenlager in Frank¬
reich verteilt werden sollen und daher in großer Zahl
benötigt werden , unseren heldenhaften Brüdern in der

plataneuallee Nr. 44.
Roman von Tr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

. »Also das ist die Sachp ! Ja Mer warum wollt§
Mm RMentrop seinen Neffen enterben ?"

» Von Enterben kann doch keine Rede sein , davon
Mt in dem angefangenen Briefe nichts , so viel mir
Mh sagt . Er wollte nur das Testament ändern .

"

Schweigend saßen die beiden .Frauen da . Jede hing
n Gedanken nach Sie konnten sich nicht verhehlen,

„ Ralf schwer belastet war ; aber sie mochten diesem
Gedanken keinen Raum lassen . Rais war ihnen zu lieb
geworden , und ihr Gefühl ' sagte ihnen , daß sie sich Nicht
w getäuscht haben könnten . .

. »Wrr müssen handeln , Mutter , das ist doch jetzt das
einzige . Ich möchte am liebsten mal zu Ralf fahren ."

»Das ist vielleicht -nicht falsch Irma . Wenn Du ihn
Msst , wirst Du ja scheu . Ist er nicht da , dann schrsM
Hm ein paar Worte ans .

" <
r Ein Auto brachte Irma schnell nach , dem Schöne»
Mer Ufer 11, da wohnte Raff . Sie war zwar noch nie
vm ihm gewesen - aber sie und Lilly hatten den Freund
Md B -srlobten oft bis vor die Tür begleitet . Der Pfört-
mr gab ihr Auskunft . Zwei Treppen wohnte dis Witwe
Mrstr , ein Privatlogis hielt , und bei ihr hatte Raff
im: Heim ausgeschlagen.
» Als Joma vor der Tür stand und klingeln Wollte,

ihr das , Herz hörbar . Es war ihr zu neu , die
»Mz-e Situation brachte sie aus der Fassung.

«Tag , Freilein , zu wen ?"
. Dre Inhaberin dieser „modernen Pension "

, wie auf
M Schilde stand , erschien im Rahmen der Tür . Ein
l^ mutzigev Schlafrock , ein aufgedunsenes Gesicht , ge»
«Me Augen und etwas Fettiges in der sonoren Stimme

unwillkürlich ab . Sie wäre am liebsten

' «Ä möchte Herrn Looper AreAm.« ^

ver SrMKe 8§« Mab miau:
Großes Hauptquartier , 27. Aug . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprccht und Boehn.
Tagsüber schwerer Kamps zwischen Arras und der

Somme . OcMrch von Arras griff der Feind beiderseits
der Scarpe an . Nördlich des Flusses blieben seine An¬
griffe vor unserer aus Roeux zurückgebogenen Kamps¬
linie im Feuer liegen . Südlich der Scarpe wichen un¬
sere Voriruppen den mit zahlreichen Panzerwagen und
starken Fnsanterieaugviffen vorgetrageucn feindlichen
Angriffe auf Befehl aus die Höhe » von - Monchy aus.
Dort empfing den Feind das Feuer unserer zur Ab¬
wehr bcrettstehenden Infanterie und Artillerie . Nach
erbittertem Kampf drang der Gegner über Monchy—
Gnemappe vor . Nufer Gegenangriff warf ihn an die

« Ostränder des Ortes zurück. Mehrfach gegen Carisy
i gerichteter Ansturm brach vor dem Orte zusammen . Un-
g Ler starkem Einsatz von Panzerwagen setzte dex Feind

seine Angriffe beiderseits von Bapaume fort . Nörd¬
lich von Bapaume war die Höhe von Mory und Beug-
uatre Brennpunkt des Kampfes . Auf der Höhe faßte
der Feind nach mehrfachem vergeblichen Ansturm Fuß.
Beugnatrs blieb nach langem Kampf in unserer Hand.
Südwestlich von Bapaume setzte sich der Feind in
Tilloy und Martinpuich fest. Im übrigen brachen die

i hier auf breiter Front bis zum späten Abend wieder¬
holten Angriffe des Feindes blutig zusammen.
An ihrer erfolgreichen Abwehr haben preußische , baye¬
rische und sächsische Truppen gleichen Anteil . Vor und
hinter unseren Linien liegen die zerstörten Panzer¬
wagen des Feindes . Leutnant Spielhoss schoß
mit seinem Krastw -agengcschütz vier Wagen zusammen.

Südlich von Martinpuich drang der Feind über
Bazentin in Montauban ein . Im Gegenangriff war.
sen wir ihn aus Montanban wieder hinaus . Auch süd¬
lich von Montauban scheiterten feindliche
Angriffe. Unsere Linie verläuft jetzt westlich von
Fürs — westlich von Longueval und Maricourt.

Zwischen Somme und Oise lebte die Gefechtstätig¬
keit beiderseits der Avre auf . Bei örtlichen französischen
Angriffen blieb Fresnoy und St . Mard in dev Hand
des Fe 'ndes.

Nördlich der Visu - machten wir bei einem Vorstoß
westlich von Ehavigny 100 Gefangene . Feindliche An¬
griffe brachen hier und nördlich von Pasly verlustreich
zusammen.

Oberleutnant Loevzer. Leutnant Könnekc
und Leutnant Nolls errangen ihren 31 ., Leutnant
Thuy seinen 26 . , 27 . und 28 .. Leutnant Laumann
seinen 23 , Oberleutnant Gleim seinen 21 .. und Leut
nanj Blume seinen 20. Luststeg . ,

Der Erste Generalquartiermelster.
Ludendorff.

Ferne «ins Meine Aufmunterung und dauernde Freude
zu bereiten . Auch werden alte , unbrauchbar gewordene
Platten oder Plattenbruch dankbar entgegengenvmmen,
nachdem sich einzelne Schattplattenfabriken in dankens¬
werter Weise bereit erklärt haben , diese tu neue Platten
umzuMbeiten . Die für unsere Gefangenen bestimmten
Grammophonplatten werden von der Hilfe für deutsche
Kriegsgefangene , Gottorpstraße 8 , dankbar ent-
gegengenomtnen.

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen wird am
Sonnabend , den 31 . August , nachmittags 5 Uhr , in Haus
Schöneck seine erste Herbstversammlung abhalten . Es soll

» Zu Herrn Cooper wollen Sie ? Ja , Freileirr , der is
niW da , der ts schonst hkite morjen weggegangsn ."

Irma führ zusammen . So lange war er schon fort!
Jetzt war es etwa fünf Uhr.

„Wo ist denn Herr Cooper hingegangen ?"

„Genau weiß ich- das auch nicht . Er sagt « heute mor¬
gen so was von Frihjcchrspavade . Außerdem , Freilein"
— ihre Stimme sank zu einem vertraulichen Flüster¬
töne herab — „was ich sagen wollte — Herr Cooper ist
verlobt !"

Wie ein Peitschenlhieb trafen diese Worte Irma , eine
brennende Röte stieg ihr ins Gesicht . Wofür hielt sie
denn dieses Weib ? Ein Ekel überlies sie.

„Ich weiß , und ich bin die Freundin von Fräulein
Kersack . Ich möchte einige Worte für Herrn Cooper auf¬
schreiben ."

Ihre Stimme klang schneidend und hart , sticht frei
Von Stolz.

„Nehmen Ss es man nicht übel , Freilein , jvwiß,
jewiß — wollen So gitigst näher treten , jnädiges Arei-
loin !"

Ms Irma in Ralfs Zimmer allein war , atmete sie
auf . Tie Frau war ihr auf die Nerven gestlllen.

War es eigentlich recht , was sie tat ? Durste sie hier
in Ralfs Zimmer sein , wenn er nicht da war ? Was
würde der Doktor dazu sagen ? Warum kam ihr immer
wieder sein Name in den Sinn?

Das Zimmer war das übliche . Häßliche Möbel , noch
geschmackloserer Wandschmuck , alles kalt und unpersön¬
lich Nicht unsauber , das mußte sie anerkennen . In der
Ecke stand ein Kabinenkosser , beklebt mit Violen Ho -tel-
reklamen , die von all den Reisen erzählten , die fein Be¬
sitzer schon gemacht . Auf dem großen Diplomatenschreib¬
tisch wohl

'
der Stolz dieser Frau Keifer , standen zwei

Bilder Littys , und ungerahmt noch ein drittes , kleines
Bild — ein süßer Mädchenkopf , dunkelhaarig , lebhasts
Augen , aufgeworfene Lippen.

(Fortsetzung folgt .)

über die Verhältnisse im Privatunterricht beraten werden,
denn es hat sich als eine zwingende Notwendigkeit erwie¬
sen , daß die Sache des Privatunterrichts den veränderten
Umständen entsprechend geordnet und geregelt wird . AL«
Lehrerinnen , die Privatstunden erteilen , werden daher drin¬
gend ersucht, an der Besprechung teilzunehmen , damit ge¬
meinschaftliche Maßnahmen getroffen werden können . Nur
wenn alle Beteiligten sich zusammenschließen , kann der Will¬
kür und Unsicherheit im Privatunterricht und der oft damit
verbundenen Schädigung der Lehrenden wirksam entgegen¬
gearbeitet werden . Es darf daher auf eine allseitigs Betei¬
ligung gerechnet werden . (Siehe Anzeige !)

* Die Webwaren - Versorgungs -Genossenschaft , e. G. m.
b . H., Oldenburg , beginnt in allernächster Zeit ihre Tätig¬
keit ; alle Vorbereitungen sind bereits getroffen , und einig«
Kommunen beginnen schon mit der Anlieferung ihrer Klei-
derbestän -de. Genossen , die noch beitreten wollen , müssen sich
bis spätestens 1 . Oktober d . I . anmelden ., da aus betriebs¬
technischen Gründen später keine neuen Aufnahmen mehr
stattsinden können.

* Juwelen - , Gold - und Silberankauf . Wie uns mitge¬
teilt wird , werden die Goldankaussstellen im Deutschen
Reiche , nachdem die Goldankaufswoche » im ganzen Reichs¬
gebiet durchgeführt sind , voraussichtlich demnächst ihren Be¬
trieb ernstesten . Wer also noch Gold « und Silbersachen , Jiy-
welen oder Goldmünzen dem Vaterlands darzubringen HM
möge sich mit der Einlieferung beeilen . Die Goldan«
kaufsstelle inOl den bürg ist noch jeden Mittwoch
und Sonnabend vormittags von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Tie bisher nicht abgeforderten Kauswerte für eingelieferte
Gold - und Silbersachen können zu den angegebenen Zeiten
daselbst erhoben werden.

* Ebereschenmarmelade . Tausends von Zentnern guter
Marmelade könnten gewonnen werden , wenn wir eine stellen¬
weise in , ungeheuren Mengen vorkommende . unserem Obst
nahestehende Frucht genügend ansnutzsn wollten : die Vogel¬
beere oder Eberesche (Eber — -aber in Aberglaube — falsche) .
Die Frucht hat angenehmen , kräftigen Dust , sie enthält Zucker
und viel Apselsäure , mW -erinnert in frischem Zustande im Ge¬
schmack an den der Preißelbeere . Dis .-ans ihr gewonnene nn-
gezucksrte Marmelade hat einen etwas bitteren , aber nicht un¬
angenehmen Geschmack, der an das ' Orangenbitter erinnert.
Durch Zusatz von Zucker kann das Bittere leicht auf ein ange¬
nehmes Maß herabgemildert werden . Wer einmal den Ver¬
such gemacht hat . die uns gelieferte , gewöhnlich -etwas zu
weichlich-süßliche (Sacharin ? ) Marmelade mit etwas Vogel-
beermarmelade M mischen , wird angenehm überrascht gewesen
sein von dem vorzüglichen , herzhaften , die Magennerven an¬
regenden Geschmack. Dis Ernte der Vogelbeere ist sehr leicht
und lohnend , da die Eberesche fast stets einen - Fruchtansatz
zeigt wie kaum ein anderer Baum . 20—30 Pfund in - einer
Stunde zu pflücken dürste nicht allzu schwer sein (dabei wird
jetzt in Berlin ein Wucherpreis von 90 I für das Pfund ver¬
langt !) . Es genügt , die Dolden abzuschneiden und nachher
von der Erde aufznleseu . Empfehlenswerter ist es noch die
Beeren gleich am Stamms von den Stielen loszulöfen , was
sehr leicht ist, und in einem unterg -ehaltenen oder unterge -häng-
tsn Schirm -fallen zu lassen . Möchten die ungeheuren Men¬
gen von Vogelbeeren , die in unserem Vaterlaride wachsen, in
diesem Jahre nicht ungenutzt verloren gehen!

Plattdeutsch in der Kirche ist in der letzten Zeit ein viel
ümsL 'i 'tWnes -TWnm gewesen . Im letzten Heft der „Mit-
MlUftgen aus dem Qujickborn "

, V̂ereinszeftschrist der be¬
kannten Vereinigung „Quickborn " in Hamburg , stellt
Pastor B . Klaehre iu Meßdorf in der Altmark fest,
innerhalb welcher Grenzen das Plattdeutsche sich zur
Kirchenspr -achs eigne . Klaehre redet nicht dem Platt¬
deutschen auf alle Fälle das Wort , hält aber die sich bie¬
tenden Schwierigkeiten in gewissen Grenzen für über¬
windbar und ihre Ueberwinduug für wünschenswert , da
die tiefsten religiösen Werte der Volksseele erst in der
eigensten Sprache des Volkes sich enthüllen . — In einem
anderen Aufsatze macht Prof . Dr . C . Borchling (Ham¬
burg ) Mitteilungen über die piekumstrittene sogenannte
Hoddersen - Frage, die mit der Geschichte der
Lutherbibel in

'
Niederdentschland für immer eng ver¬

bunden ist Und uns Oldenburger besonders angeht.
V Einen Schutzmann bestohlen hat am Sonnabend ein

junges Mädchen aus - Alteuhmttors , naurens Luise Wem-
ken, auf äußerst raffinierte Weise . Es saß Sonnabends-
Vormittag im Wartesaal des Bahnhofes und war unbernerki
Zeugin davon , wie ein in Norderney Angestellter Schutz¬
mann in Zivilkleidung eine braune Handtasche der Wittin
zur Aufbewahrung übergab mit dem Bemerken , er hole die
Tasche nachmittags um 3 Uhr wieder ab . Etwa ein Mettel
vor 3 Uhr erschien die W . im Wartesaal und bat um Rück¬
gabe der Tasche für ihren „Bruder "

. Da sie diesen und die
Tasche genau beschreiben konnte , trug man kein Bedenken,
ihre Bitte zu erfüllen - und als der Schutzmann kam , war
seine Tasche weg . Erfreulicherweise war die Diebin inzwi¬
schen von einem unserer städtischen Schutzleute wegen eines
anderen Diebstahls , den sie in einer Wirtschaft an der Jo -,
hannisstraße , wo sie in Stellung gewesen ist, begangen hat,
festgenommen , so daß der Bestohlene wieder in den Besch
der Tasche kommen konnte . Die W . hat auch in ihrer Hei¬
mat ein Kleid und ein Paar Schuhe gestohlen . Das Kleid
trug sie und dje Schuhe verkaufte sie bei der hiesigen Beklei¬
dungsstelle für 3 Pt.

Auf schlimme Abwege geriet ein IMhttger Schul-
küabe aus Donnerschwee , dessen Vater im Felde steht . Der
Junge war wegen Erkrankung seiner Mutter bei seiner
Tante untergebracht . Eines Tages traf er in Oldenburg
einen Knaben an , der Rübsamen holen sollte . Er schwin¬
delte ihm vor , er könne in einem Geschäft für die Mark , die
der Knabe in der Hand hielt , eine bedeutende Menge solchen
Samens bekommen , ließ sich das Geld geben , betrat auch ein
Geschäftshaus , verschwand aber durch eine Seitentür . Als
ein Polizist nach erstatteter Anzeige im Hause der Tante er¬
schien, entlief der Junge und trieb sich mehrere Tage und
Nächte obdachlos umher . Um Lebensmittel zu erhalten , be¬
ging er einen regelrechten Raubversuch . Für die erste , Straß
tat erhielt er vom Schöffengericht einen Verweis , die zweite
Wird noch abgeutteilt wÄrdev-



^ Für die Sammlungen ses Landesausschufles für
die

Lu-cn-orff-S pendc
sind ferner folgende Beträge bei mir eingegangen:

Durch die Oldeabnrgische Laadwirtschaftsbank . E.
G . m. d. H., hier : Spar - und Dartchoskasse Vienen¬
burg 881 Gemeinde Burhave 2883,0̂ ^7. Srar-
und DarlehnSkasse Elisaleibsebn 1102,78 ./i , Ge¬
meinde Altenelch 1560 ,7c. Spar - und Darlehnslahe
Scharrel 1022,SV ^7, Anrvn Harders . Schwei , 40 -77,
K . W . Führten , Schwei , 20 . 77, Hehrer Wetjen , Alten-
huntors , 40,80 ^7, I . D . Röben , Neucnburg , 38 ^7,
Ww . Telge , Buttel , 20 .77 , Kriezerverein Dedesdorf
jO ,77, Friedr . Lünscheu, Judick , 20 7̂7, E . Lünfchen,
Eidewarden . 20 ^7, Joh . Pceksen , Maihausen , 20 ,77,
« erfchiedene kleinere Beträge 80 ,77, Landgemeinde
Barel 8814,OS ^7, zusammen 11088,86 .77.

Durch die Oldenbnrgische Landcsbauk , hier : A.
Scheuer , Theaterdir . aus Stellingen , 200 ^7, Gertr.
MMer , Westerstede, 20 -77 Amt Jever 2S4,S0 ^7, Ge¬
meinde Sande 475,60 Gemeinde Sengwarden
874,10 ^7, Gemeinde Sillenstede 856,28 ^7, Hauptlehrer
Gchwarting , Sengarden , 58,49 ^7, Stadtkämmerci Je-
ser 1S7,S7 -77, Geschäftsstelle deS „Ammerlünders ",
Westerstede, 2758,70 .71 , Gemeinde Schweiburg 1000 .77,
Gemeinde Goldenstedt 750,88 ^7, Sammlung der Stadt
Vechta 1028,80 verschiedene kleinere Beträge 13 -77,
zusammen 8188,29 ^7.

Durch die Deutsche Natioualbarrk . hier : M . K. 2S
j77 , Fr . Th . 10 ^7, zusammen 35 ult.

Durch die Oldeuburgische Spar - und Leihbank,
hier : Konservenfabrik . Dresel . Zwischeuahn , 75 ^77,
Retchsbank , hier , 2825,74 .71, Gemeinde Neuenkirchen
382,85 ^i7, Sammlung der Schule Großenkneten
32,27 .71, N . N . 50 u« , N . N : 33,80 ,7t, Gemeinde Damme
78IM ^7, Leiber , Damme . 32,50 ^7, Kriegerverein
Apen 60 ^7, Gemeinde Zwischenahn 291 -71, Kapt.
Wittenberg , Wangeroog , 231,41 ^7/ Jeverländer Herd-
buchverein 600 ,77. N . N . 210 ^7, W . Dierks . Fedder¬
warden , 1301ch1 ^7, Pfarrer Schmidt , Bockhorn , 573 -77,
Gemeinde Oythe 120 7̂7, Amt Friesoythe 983 ^7,
Strücklingen Spar - und Darlehnskassenverein 953,09
^7, Amtsverband Westerstede 10 000 ^7, Pfarrer Töp-
ken, Apen . 129 ^ Spar - und Darlehnskassenverein
Markhausen 525 .77 , Gemeinde Schortens 58 -77, Spar¬
and Darlehnskasienverein Bösel 81 -1,52 -77 Spar¬
und Darlehnskafse Friesoythe 8155,85 -L, durch
Rentn . Nathenstedt , Rüstringen , 43 200 -77. Marine¬
verein , Oldenburg , 10 -77, zusammen 66 740,04 -77.

Insgesamt 86 052,19 -77,- hierzu die bereits ver¬
öffentlichten Beträge von 174 669,64 -77, zusammen
260 721,73 .77 Und 10 000 -77 Sprvz. Deutsche Reichs-
anlLihe.

Für alle Gaben sagen wir herzlichen Dank ! Wei¬
tere Spenden werden von den Annahmestellen gern
eutsegengenpmmen.

Der Landes -Sammelausschuß.
Mirvlr «» , Kasteführer._

Gemeinde Eversten.
MMSMMMNMWek
erfolgtam Freitag , Len 3V. L. Mt - ., bei den zuständigen
BezirKvorstehern und zwar für:

Eversten I vormittags von 9 bis 1 Uhr,
Eversten II nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
Eversten la vormittags von 8 bis 10 Uhr,
Eversten üa nachmittags von 2 bis 8 Uhr,
Eversten III nachmittags von 3 bis 6 Uhr»
Eversten VI und die übrigen Bezirke nachmittags

von 4 bis 6 Uhr
<nter Vorlegung der Lebensmittelkarte._ BrnnS«

Gemeinde
Osternburg.

Gemeinde

Osterubmg.
Die Ausgabe der

NM MMM
findet am Freitag , den 30.
August , morgens von 9
bis 12 Uhr und nachmit¬
tags von 2 bis 5 Uhr . bei
Sen Bezirksvorstehern u.
Rottmetstern statt.

Lebensmittelkarten und
Matzllarteu find vorzule-
gen. Rosenvohm.

Gemeinde

Osternburg.
Die Ausgabe der neuen

LWsleWM
findtt in nachstehender
Reihenfolge in Vsstündt-
ge« Abständen unter Vor¬
legung der Lebensmittel¬
karte« in der Kartenaus¬
gabe. Bremkc Straße 28,
statt:

Dienstag , den 3. Sept.
d. I .. vormittags von S
bis 12 Uhr für Rotten 1
bl- S, nachmittags von S
bi- S Uhr Ar Rotten 7
bi- 12.

Mittwochs den 4. Sept.
d. I .. vormittag - von S
bi- 12 Uhr für Bauer-
Mafien 1 bis S und nach¬
mittags von S bis 6 Uhr
für Tweelbäke östlich 1
und 3. westlich 1 und 2.
Keuenwege twd Büm-
mrrsttde.

Roscnbohm.
Krankenwagen (Selbstf .)

MdML NcktLwktL KS.

MMl-AUSMe
am Montag , den 2. Sept .,
vormittags von 8 bis 11
Uhr für die Bauerschaften
2 bis 6 und die Rotten
9 bis 12 am Osternburger
Bahnhof , nachmittags v.
2 bis 5 Uhr für die Bau¬
erschaft 1 und die Rotten
1 bis 8 bei Frohns . Bre¬
mer Straße.

Rosen vohm.

Gemeinde

Osternburg.
Einwohner , die bereit

sind, für die Heeresver¬
waltung

lUM ZM
in - er Zeit des Alters
von 8 Wochen bis 11 Mo¬
naten aufzuziehen , wollen
sich bis zum 31 . August
i . Gemeindeverwaltungs¬
bureau , Zimmer Nr . 2,
melden . Futter wird ge¬
liefert.

Rosenvohm»
Kinderwagen , hölzern.

Gartentor u . Hängelampe
zu vcrk . Kastanienallee 2.

Neue Lochstanze zu ver¬
kaufe« . Fra « Sprieß,

Rosenstraße 10.
G . e . H.schrt .. Büch .- od.

Spg .schrank . Krcd. u . St.
z . k. g. Ang . m. Pr .ang . u.
B . 309 F . öangestr . 45 erb.

Zu verkaufen ein grö¬
ßerer gut erhaltener

Gartentisch.
Kakanienaüee LS mttes.

Oestlicher Kommunal¬
verband sucht

, In einem Vororte von
Oldenburg sehr günstig!
belogenes

zur Anfertigung v . Holz-
schuhen (Holländern) , die
in der Lage sind , Hand¬
werker für dieses Fach
anznlernen.

Angebote sind uu .- r
Angabe der GehaltZforde-
rnng und Dauer der Ans¬
bild: : ng unter E . N. L00
an d: e Geschäftsstelle die¬
ses Blattes zn richten.

GeMiMAsWe
Ausgabe der

M-. MH- «t
Ws-dorl«

Donnerstag , den 29 . Aug . ,
vormittags von 8 bis 10
Uhr für Nadorst 1 und
von 10 bis 12 Uhr für
Nadorst 2 bei Reil , —
nachmittags von 2 bis 3
Uhy für Nadorst 3 und
von 3 bis 4 Uhr für Etz¬
horn 3 bei Joh . Helms.
— Nachmittags von 4^
bis SV? Uhr für Etzhorn
1 und nachmittags von
51/2 bis 6V2 Uhr für Etz¬
horn 2 bei Stührenberg.
— Freitag , den 80. d . M .,
vormittags von 8 bis lift/2
Uhr für Donnerschwee 1,
— von IOV2 bis 121/2 Uhr
für Donnerschwee 2, —
nachmittags von 21/2 bis
4^ Uhr für Donnerschwee
6 bei Schöneberg , — von
8 bis 4 Uhr für Wahnbek,
von 4 bis 5 Uhr für Ip¬
wege , — von 5 bis 6 Uhr
für Ipwegermoor tm
„Hesterkrug"

, — von 5 bis
7 Uhr für Donnerschwee
3 bei Reckemeyer. —
Sonnabend , den 31 . d. M .,
vormittags von 8 bis 10
Uhr für Donnerschwee 4,
— von 10 bis 12 Uhr für
Donnerschwee 6 bei Recke-
meyer . Ferner nachmit¬
tags von 2 bis 3 Uhr
für Ohmstede 1, — von 3
bis 4 Uhr für Ohmstede
2, von 4 bis 6 Uhr für
Ohmstede 3. — von 6 bis
6 Uhr für Großbornhorst,
— von 6 bis 7 Uhr für
Kleinbornhorst im „Müg¬
genkrug"

. — ' Lebensmit¬
telkarte sowie Altersnach¬
weis sind vorzulegen.

Hanken.

mit Einfahrt , größerem,
für d. Verkauf von- Bremi-
Materiali -en eingerichteter»
Ochuvven und Garten mit
schönen Obsti' änmen steht
mit Antritt rum 1 . Nov.
d. IS . zum Verknus. Jur
Hariw Eäu .miu>°'r Laden
u . Laa-erränrn« Das Hans
ist v>ass«nÄ für jedes Ge¬
schäft. -anck für einen .Hand¬
werker. der größere Helle
Werkstatt gebraucht. Elek¬
trische Lichtanlage vor¬
handen.

Weitere Auskunft durch
AM . E . Memmen . Olden¬
burg . Theaterwall 30,.

Verkauf
von

r Wei -UMi!-
Wm.

Eversten 4. Die Erben
des weil . Privatmanns
Gerhard Fischbeck in Ever¬
sten 4 haben mich beauf¬
tragt , die beiden daselbst
an der Hundsmühler
Chaussee Nr . 39 und 49

'
belogenen noch neuen

2-8MWW
nebst io 3 SeÄcffelsaat be¬
stem Gartenland mit An¬
tritt mm 1 . Mai 1919 zu
verkaufen.

Kanfliebhaber wollen
sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

F . D . Kabels . Mit . .
Meinardus -Gartenstr. Ecke

MtmaMrat
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 deS
Rathauses vormittags von
9 bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Wiefelstede . Hausmann
Joh . Eiting in Gristede
beabsichtigt, seine daselbst
belesene , zurz . von Päch¬
ter Cording bewohnte

bestehend in fast neuem,
komplettem Köterhanse
« ud plm.
4 « Sch .-S.

besten Garten, . Acker-
nnd Grünländereien , in
vorzüglichster Kultur
befindlich.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 durch mich zu ver¬
achten. Weitere Grün-
ländereten können aus
Wunsch noch hinzugrlegt
werden.

Einmaliger Verpacht .»
Termi » ist angesetzt auf

Freilm, K. Seoi . a..
nachmittags ö Uhr.

in Müllers Gasthaus in
Gristede.

Pachtliebhaber ladet ein
vrötjr . am« . Ankt.

Lenchtenbvrg b. Rastede.
Zu verkaufen beste 6 Wo¬
chen alte

Ferkel.
Ang . Bnnnemann.

Ohmstede 8» Zu verm.

L W WM.
Joh » Corde - .

Zu kaufen gesucht eine

Me Mer- uns
(Hof ) . Ausfallr 'lichs An-
göbote umgebend erbeten.

F . D . Kapels . Ankt..
Meinardusstr . 89.

I » Sandkrng habe ich
in nächster Nähe der Sta¬
tion angenehme am Wald
beleaene

Sauplötze
preiswert zn verkaufe ».
Die Plätze eigne « sich so¬
wohl znr Errichtung ei« ,
feste« Wohnsitzes als auch
znr Sommerwohnung mit
Bersorgungsgarten . Die
Plätze könne« in beliebi¬
ger Größe abgegeben wer¬
de«.
Kso ^g 8otlV7LI '1ing,

amtl . Aukt. . Eversten.

Meselwiesen-
Verkaaf

in Streek b. SsMrvg.
' Müller D . Jürgens in
Streek läßt am

ZttilSS. ZO . Amiist.
nachmittags 6 Uhr.

in fernem Haufe ferne in
der Stvveker Marsch beleg.

M fWKck !!) ,
groß 52 Ar 76 Quadratm.
nochmals öffentlich zum
Verkauf aufsetzen,- der
Zuschlag soll dann erfol¬
gen.

H. Ritzten, amtl . AM .,
Kirchhatten.

KlWN-MW.
Hankhansermoor . Frau

I . H. Büsing Ww .. Ip¬
wege , läßt auf ihren im
Hankhauser Moor belese¬
nen Kulturen am

Freilos. M. UM
nachmittaaS 8 Uhr.

es. 28 MM se-
Wes Ww

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K. Haake Ww»
Grrßeun 'öcr.

Verkauf
einer schönen« W LEIle

in Eversten.
Eversten III . Weiland

Hmrich Dierks , dafcbbst.
Witwe und Erben lassen

ihre zu Eversten III,
unweit der Stadt Ol¬
denburg günstig belkg.

bestehend ans den gut
erhaltenen Gebäuden,
gr . Scheune u. 45 Sch.-
S . erstklassigenGarten -,

Acker - und Weidelün-
dercien,

mit Antritt nach Verern-
banma öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kanfstermin steht an aufßmüent.
Se» ZI. MM S.8.,

nachmittags 5 Uhr.
in Tavkens Gasthaus in
Eversten »Zur Schram-
tzcrel " .

Die Ländereien und das
Hans mit genügendem
Garten gelangen auch in
passender Einteilung ge¬
trennt zum Aufsatz.

Es soll in diesem Ter¬
min der Zuschlag erfol¬
gen.

Kanfliebhaber ladet «i«

Kvorg 86kiR7Ln1ing.
amtl . Aukt., Eversten.

Verkauf
tzo«

« »WIM,

Nenenbrok . Dre Erben
des auf dem Felde der
Ehre gefallenen Land¬
wirts Bernhard Böning
in Neuenbrok lassen we¬
gen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Freilos,
-e» s. öeslember.

nachmittags 2 Uhr
anfaugend,

t« und beim Hause des
Erblassers verkaufen:

7 teils tied . u. teils
Vieser bel.Kilh-
We,

3 belegteDuellen,
5 Kuhriililer,
8 Wölber,
S ZGenkälber,

4Pferde:
.1 öjäyrrge Stnte „Tuni¬

ka" Nr . 20 SSV. vom
„Rnser ". belegt vom
„Sachs ".

1 Sjährige PrSmienstnte
„Turbinia H " Nr.
22S01 vom „Sachs ",
belegt vom „Rekrut ",

1 7jährige Fnchsstnte,
belegt vom „Sachs ".

1 Stutenter ans „Tnni,
ka". vom „Sachs " :

ferner : 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Mähma¬
schine. 1 Harkmaschine,
1 Lnxnswage « . 1 fast
« enen Federwageu , 8
Ackerwagen mit Auf-
zeng, Pferdegeschirre,
Milchmagen . Bindebän-
me. Reepe «sw.

Bloherfelde . Der Dach¬
decker Hermann Ahrens
daselbst läßt wegen an¬
derweitig . Ankaufs seine
zu Bloherfelde belesenen

»WM
als:
1. das bei der Ziegelei am

Wildenloh , unmittelbar
an der Bloherfelder
Chaussee beleg . Grund¬
stück, bestehend aus dem
tm besten Zustande be¬
findlichen , gut eingerich¬
teten Wohnhause , dem
neuen Heuerhause und
18 Sch .-S . ertragreich¬
sten Garten - und Acker¬
gründen.

2. das neue , an der Blo¬
herfelder Chaussee bele¬
sene 2-Familien -Wohn-
haus mit sehr vollstän¬
digen Unter - und Ober-
mohnung . ( Gaseinrich¬
tung ) und 2 Sch .-Saat
bestem Gartenlande.

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufstermtn ist an¬
gesetzt auf

Smo-eiir.
de» 7. SM . S .I..

nachmittags K Uhr,
in Schildts Gasthaus M
Bloherfelde.

Kanfliebhaber ladet ein

Ksong 8ok^Lfting,
amtl . Aukt., Eversten.

Großenmeer . Zum An¬
tritt auf Mai 1919 habe
ich eine

Köterer
«enes Gebäude mit ca.
4 Jück Grün - «nd Ak-
kerland.

preiswert unter der Hand
zu verkaufen.

Kanfliebhaber woll . sich
ehestens melden.

K. Haake W« .

Lk « «
zu kaufen gesucht.

A . Blohm , Haarenstr . 38.
Z . k. g. gut erh. Büfett.

Angebote unter V . 501 an
d. Filiale Langestraße 45.

Großenmeer -Loyermoor.
Zu verkaufen
L Rrrhkälbev,
5 Monate alt.

S «g . Havkew

Nach Abhaltung der
Auktion sollen

18 M WM
zum Mähen verpachtet
werben . Liebhaber wer¬
den gebeten , sich das Land
vorher anzusehen.

Käufer bezw . Pachtlieb-
Haber ladet ein

B . Gloystei « . Aukt.
Elsfleth.

WWW
Mer MM belesenen

Barel . Im Aufträge
des Käufers werde ich die
zu Langendamm belesene,
Heiur . von Thülensche

r
bestehend aus 4 Hektar
51 Ar 28 Quadratmeter
— 1» Jück — sehr er¬
tragreichen Acker- und
Weideländereien « nd
Le« fast neuen Gebäu¬
den.

mit Antritt auf Herbst
I . bezw . Mai n . I . öffent¬
lich meistbietend auf sechs
Jahre verpachten.

Verpacht .-Termtn hier¬
zu steht an aufZmioo.
öe» Zi>. Ugus! i». Z..

nachmittags 4 Uhr.
tm Torhegenhaus zu
Borgstede.

PachtlieLhaber ladet frdl.
ein

K. Wehlan , Rechnst.
Westerburg , Post Sand¬

krug . Zu kaufen gesucht ein
Aummet-
WkMWkk.

Angebote erbittet
_ Frau Ww . Küter.

Reuenlautze Post Butte !.
Zu kaufen gesucht
2 Herr- und

Strohpressen,
möglichst Handbetrieb.
__ Heinrich Wulff.

i Gut erhaltener Pagal-
thnt zu verkaufen,

Gacküraß« is «rrtk« ,

M !e»W
« A.

Der Vollmeier Joh- N»
NiehanZ in Sannu «, läßt
von seinen Riesetwiesen:
1. die bisher an H . Evers

oerpachici gewesene, tu
der Gemeinde Warden¬
burg belesene Parzelle
167/89 . groß 1 Hektar
51 Quadratmeter,

2. die bisher an H . Harms
und Frau Brandes ver¬
pachtet gewesenen Par. ,
zellen 524/124 „ich,
753/123 . groß zusau ». !
men 1 Hektar M Ar 6<>
Quadratmeter . -

KM.

-MM.UM1 S. F,
nachmittags L Uhr.

in Bruus Wirtschaft t»
Westerburg öffentlich ge¬
gen Meistgeöot mit sofor¬
tigem Antritt durch den
Unterzeichnet , verkauft«.

Bet irgend annehmba-
rem Gebot kann der Zu- ,
schlag sofort erteilt wer- !
den.

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

WildeShause «.
— Fernruf 39 . —

Schweibnrg . Die Erbe»
des weiland LandmannS!
B . A . Müller zu Mentz,!
Hanse» lassen am

ömobeili».
-M ZI . UM S.L.

nachmittags 3 Uhr.
in und bei der Wohnung
des Erblassers:

3 milchende «nd be¬
legte Kühe.

2 hochtragd. Queue ».
2 Kuhrinder.
4 Kuh- und Stier»

kälber.
1 Schaf.

1 hölzernen Schweine»
kosen. 1 Egge . 1 Pflug,
1 Harkmaschiue. Senftu.
Sicheln . Harken und
Forken . 6 Kn- er schwar¬
ze« Torf.

Springers Land,

Schulland,
öffentlich gegen Meistge>>
bot verkaufen.

Die Weiden sind vorher
zu besehen.

Kanfliebhaber ladet frdl.
ein ' ^ ^

Stechmann, Auk.

LMMS-HM
in Hude.

A . Packhenser und Fra?
beabsichtigen, ihr hterselbst
m günstiger Lage in btt,
llähe des Bahnhofes ve-
egenes , fast neues

« Äst Stall «nd
Hektar bestem Gart««
lande.

nit Antritt S«m 1. N« .
. I . oder 1. Mat ISIS S«
»erkaufen, >

Nähere Auskunft wird
,ern erteilt.

G. Haverkamtz.
amtl . Auktionator.

Snde . _
Der HauSmann JE'

er zu Meyerhanleu lav»
am

Smobeai».
iea ft. EMM

nachmittags 8 llbk>/
in Ohmstedes
zu Dreibergcn seine
der Pacht fallenden

MWWWI«
zu Meyerhansen und
stedc sowie das

Gartenland
bei der Schule in
dvrf meistbietend
mehrere Jntzre verv «»
len . .

Pachtliebhaber ladetn- ^
LüerS . 8de « «w^ f

^
Pet - rsk- h« Zuw ^ .

bruch zu verkans«» ^ »
SchweincftM . iS
lang . 7 Bieter breit,
Meter hoch . ^ » r. ^ ,

Ktrt G- rd»



OWWMWWlU

ßikköW mil MerMKe».
» «WMli - PilkWine «. BWidei.
gsoksiE L vo.,

talin « ! . Oläkllburß
>? an verlange
Offerten.

ernjprecher Nr . 43.

MMMMlSkMEMWeZM
am Freitag , den 6 . September er . ,

am Bahnhof Wüsting.
Ich bitte die Herren Landwirte , die Roggen liefern

vollen, die erforderlichen Säcke bei Herrn Kaufen' - - rL — — «-— - und
Säcke bei

MH . NoU , Wüsting , in Empfang nehmen
Koggen auf 75 i-g Netto abwiegen zu wollen-

ann
den

Kaufejedes Quantum weichschülige

Bohnen
zum Emmachen.

UM S. Svdowävdvr,
Ohmstede. >

NS . Größere Ouantums rönnen evtl,
nach Vereinbarung geholt werden.

Si -arnvi ?,

Verkauf
WWMWZSlMNMM
M ZW- ll. WWM

Der Pianofortefabrikant H . Hegele », hier läßt im
Luftrage der von ihm vertretenen Firmen durch den
Unterzeichneten am

Sonnabend , den 31 . d. M .,
nachmittags 2 »/» Uhr beginnend,

io der Fabrik , Brüderftraß « 31, «inen großen Posten
Kr Möbel , Klavier- und Wagenbau vorzüglich geeignete

« m KW L ffmim
öffentlich meistbietend versteigern . Unter den Hölzern
befinden sich namentlich Cebern , afrikanischer Maha¬
goni, kanadisch« Pappeln , 20—30 mm dick , Ahorn,
Weißbuchen , Pappeln , Blockware, 6— IS am dick, «ich.
SLgesournier«, 1 und 2 mm stark.

Ferner : 2 groß « Spiegel in Eichenrahmen , «in
Wappenschildfür Hoflieferanten, GaSlampen , Tresen,
Gläser , 1 Seitenspinnmaschin « für Handbetrieb , 1
Bandsäge, Kailmaschine für Kraftbetrieb , Haus-
and Küchengerät «, Klavierstühle , Notenständer,
Sardinenstangen « sw. nsw.

L . MGLurrssirr , Aukt .,
vergstraße 17s»_ Fernsprecher 536.

Gemeinde

FlMWEler-.
MM-. W«-

LiM -Mme
^

Weii-

Wes ll. MM
kaufen gegen Kaffa

l- . 8otiwsi1rsi ' L6o.
Berlin 18.

Gänse

Wardenburg
Di« AuSaaibe der

asolat am 30 . und 31.
Must «eaen Dorlegmig
dw LebensEelkcwte.
^ I . V . : Arnken.

Gemeinde
Wardenburg

Die neuen

MM
Wm am Freitag , den

ÄNL 'LdXB:
LebenSmit̂ ^e und
dm SelbstversorgernW dre Mablkarte mrbe-Mt vorUrletmr.

V . : Arnke «.

. Der Landmann
«sLsN'-r«---
. WM

L SMM«.
l»

b Uhr.

Wmi«
Aahvs der-

Achtung!
vis rum 10. Septbr.

ist mein Geschäft von
10 —12 /, und 3—8

Uhr
geöffnet.

ck. ll . vöger.

«ßlilkkei
8 elil»

.
! se.lljllil>sl

- «. G . m - b-
Für Monat August wird

für unsere Milchlicferanten
auf den Kopf der Haushab
tung wieder

1 Pfd. Käse
auszegcben zum Preise von

1.25 für ein Pfund und
zwar für die Nummern
601- 700, 701- 789 und
800—849 am Donnerstag,
den LS. August , für die
übrigen Genossen am Frei»
tag , den WS» August.

2-

mit 4 Scheffvlsaat Garten¬
land . belegen zu Ostern-
burg . für 13 000 ./( mit
Antritt zum 1. November

I . zu verkaufen.
E . Memme « . Aukt ..

Oldenburg.
Theaterwall 30.

«Htm;
Al WiWaoiü i . Ohm-

i . Ohm-
K«lde . dem sogen.

WWlMd im
N ^ er ^ elde. die

Suntetvisch.
Weideland rre-

Le ^ ^ Ed auf

' D ein
,

^ ^ DuKks. 2Wt.

Wlie«
Alle , welche Fordern « :

gen an den Nachlaß der
Witwe des Rentners Job.
Beckmann . Anna geb.
Heye , zu Oldenburg ha¬
ben . werden ersucht , ihre
spezifizierten Rechnungen
bis zum 4. September bei
dem Unterzeichneten ein
zureichen . Innerhalb glei

er Frist wollen auch
ulöner Zahlg . leisten.
Aukt . E . Memmen.

Testamentsvollstrecker.
Oldenburg.
, öLü 27. AüMK MS.

zu verkaufen.
Kr . Lösekan » .

Ranzenbiittel b. Berne.
Reiherholz b . Hude. Zu

verkaufen einige FuderStreu - nnd
Brenntors.

Hermann Heyne.
Osterndurg . Habe 2 beste

WWW
Holsteiner) abzugeben.

Otto Kreye.

Von heute ab gebe
wieder regelmäßig

Eis
ab.

k. rrlo8i8rmsnn,
Biergrotzhandlung.

KüMmÄlU
Lucd äskeät, xeeucvt. kreis
llllä mSgUekstLedrittprobv »n
bokmann , l-lornsu , launus.

Vislrs !» rucksn korronv»
besoackers KLvklsnte»

swxkskle leb

ksi88WM ^ - !iöl'§ ! l! !iei '.
cksr buropäiseb . Vers .- Oes.
<!. sebr billige cksbrespoliee.

MsUlsksUI,
Osiers tr . 13,

Dalsper . Zu verkaufen
ein Schwein,

5 Monate alt-
H. Grunemrtzer»

Bockhorn , Zu kaufen ge¬
suchtein gebrauchter

Leimofen.
Ad . Lüers , Tischler.

Osternburg . Zu verkf.
2 beste 6 Monate alte

meMle Wer.
davon einer einstimmig.

Ang . Wübbenhorst,
Cloppenb . Straße 42.

Wiemerslande P . Oldb.
Kann v . Septemb . ab noch
10 bis 15 Stück Vieh in

KleMUM«
Joh . Ctsenhauer.

Lutten in Oldenb.
Zn verk. 2 fechsjähr.

Pferde,
1,60 groß , frcm n u.
zugfest , auch ° ass nde
Pferde für lassendes

Geschirr.
MUleOeMer Gllrlwg.

Ofenerfeld.
eine ältere

Zu verkauf.

Schweieraußendeich » Zu
verkaufen eine beste 3jährige

Wie M.
fromm im Geschirr.
_ Johann Stulle « .

— Sa«, —
nah« am Ferkeln.

H . Bollmann.
Dingstede b. Falkenburg.

Zu verk. ein altes , noch gut.

« erhard Kreye.
Westerscheps . Zu verk.
Gespann Zjähriger _ _

Wgss- Zugochsen . "MW
Georg Deeken.

Zu kauf. ges. guterhaltene

« WWM.
kleiner Schrank m . Borten
u. einfach. Lisch, ca. 50—60
Zentim . groß.

Blum enstr. 24 oben.
Eversten . Wegen Futter¬

mangel gute junge milchgeb.— Ziege —
zu verk. DaselM ein fast
neuer irischer Ofen.

Prinzessiuweg 21.
'

Zu kaufen gesucht eine no
gut erhaltene

WMMWk.
„Ideal " oder „ Regina " be-

Angebvte
an di

stelle d. Blattes.

vorzugt . Angebote unter
E . R . 297 an die Geschäfts-

Habe

schüff« gelesb
». TSllr

in meinem Garten
«ln und Selbst-

llüMM
für Wächter . Heizer usw
als auch

Kanlsnappanais
für Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liefert sofort und
in bester Ausführung
kioi -msl -rsll , k. M. b . 8 .,

Uhrenfabrik , Bremen.
MWMWWMM8MMWWS

M -dH V«Ulj
Knsmsn,

llsrävntvrstoiavvg S.

V

V

vnorms ^ us ^vab ! in allen mocksrnsn Normen unck warben
von VS blarb an.

Ü3.M - Ullä WoUM -üüts
von IV .DS blarlc an.

Zs-irliust, - unä klüsek -Hüt-ö

Stollhaznm . Zu ver¬
kaufen eine 2jähr . schwarze

Gustav Schwarting.
Wehrder bei Berne . Zu

verkaufen

1- SMPMMkr

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch , nerv . Ohr
schmerz. Tausendfach be¬
währt ; glänzende Aner-
kenng . Merkur -Versand,
München B 28 . Neureu-
therstraße 13.

Ww. ner , Ohmstede.

Warnung!
Ich habe in meinem Obst-

Garten Fußangeln und
Selbstschüffe gelegt.

Hermann Lamarr «,
Wardenburg!

Schöner geschnitzter

Herrenstuhl,
gutgeb.St «huhr , gr . Wasch-
geschirr zu verkaufen.

Hgarsttuker 8 l.

in
nur bester Qualität.

Wm GMiriW
für

Aller Kieffer
Rex Weck
Adler -Progreß
Bade - Duplex.

Keine Preiserhöhung.
Vorjährig « Preise«

M MKlNM.

Bümm «rst de. Zu verk.

von LD blarlc an.

6 . llorn , L L.

Kaufe nur Mittwoch , d.
28. August , von 1 bis 6
6 Uhr , alte , auch zerbro¬
chene Teile

vsvlsss
in Fischers Hotel . Lange¬
kratze . Zimmer Nr . 11.

Zahle pr . Zahn bis 4
riatin u . Brennstifte pr.
- ramm 8
Frau ^ VLLIlF,

berechtigte Aufkäufer.

Klostermann.

LeM» Sie W"
bev. Sie üb. zukünft. Per¬
son, über Vermög ., Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Diskr . Familienausk.

allerorts ert . unauffällig
„ Globus"

Weltauskunftei
Berlin 3S.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Hunde,
alle Sorten , zu kaufen ge-' rcht. Wer verkaufen will,

itte Karte schreiben.
LZ » MüLLsi - ,

Häver Nr . 88,
Post Kirchlengern in Wests.

Im Aufträge zu den
höchsten Preisen zu
ikaufen gesucht:

Se«. MH . Stet
MkiMMNeik
MNMII. WM°

ikll II . KM.
halb - oder waggon¬
weise.
Me«. VAm.
AM

und alle Arten Gar-
teufrüchte , auch in
den kleinstenMengen.

M st . MmMsf,
Oldenb . , Flurstr . 10,

Telef . 1670.

UW LMM!
Erhalte fortlaufend frische Transporte
junger, bester, russischer

'
MMserie . Ms . Ml-

Weii M M
in allen Größen nnd Preislagen , welche ich
znm Kanf und Tausch bestens empfehle.
Besorge auch Pferde ans Bestellung.

MöeWlM Oskar Säsr,
Hohenchorsstratze 95 , Ecke Neuftadtstvall.

Telefon Roland 2838.

Raiten - ÄE
beseitigtftläusotort(1.75 ^ t)
ststtentoet(21 Röhr¬
chens. 20 gw ausreich . Un-
schädl . für andere Tiere.

Zahlreiche Anerkenn.

Wanzen
vernichtet radikal likanron-
koi-t, w. mit Wasser ver¬
dünnt , sof. gebrauchsf. ist-
Preis 2.25, 4,25 ^ usw.
Porto u. Verpackg. 50 ^ .

Ehem . Laboratorium „ CeloS ^^, Berlin
^HV"

General -Vertretung für Oldenburg und Bremen:
Josef Groß , Oldenburg , Schloßplatz 24.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltene verstellbare

Gas -Hängelampe.
Angebote unter D . K . 269
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sch weine Halter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno¬
cken schwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3 ^
Apotheker Theo ». Uutiedt,
Bevergern iu Westfale ».

Frau Martha Schnittker . '

Für BmsM '
k. slMN ! lK

AuSwahst' eudungen
in Warle » von WtdsuM-
lmrd . deutschen Kolonien,
Europa und Ue-bersse zu
billig «:» Preisen macht
A. Lö*t«S. SLK»W i. Qld.

an der Werbachstratze pro Quadratmeter 10 Mark ; an
der Alexander -Chauffe « (Gut Diedrichsfeld ), Bürger¬
buschweg und Sackweg in beliebigen Größen pro
Quadratmeter 1,25 bis 1,30 Mark ; am Broockweg (je
ca. 4 Scheffelsaat) pro Quadratmeter 0,90 Mark ; in
Metjendorf bei der Alexanderheide pro Quadratmeter
0,60 bis 1 .25 Mark per sofort oder später zu verkaufen.

Lvdr. Nv^sr, MeMMr.
Alerandtrsttatze 124 . — FernN . 74.

ss.iLW.- o

O

issvnsnlsmpon,
kstisriön,
Lirnoa , llülssn

stets kriscb am baser

kÜllk süss NLNMSI'
in vsrschisckensn
Qualitäten sokort

lieksrbar.

NWÄr . MÜUor , 8nj88iiLr !4 ! s !ig,
Vsrvl 1. LPIckonbx.

Neuenprsk.

»L« !.
-- s- , ^

mit L . Ü.kL

1 MWA
_ I.
Zuverk . ein
8 Tage alt.
Bürg «rfet - e. N

Wührman « .
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LiroSSSS

Würioaft
ausgekSkrt von ckor gesawiö » avi 6«»
r«!ü « dsnrlsudtvn slcttv «» SspeU«

Sss vlüondg . lnMntvriv -8»gt». bir. SI,
nntsr persönlieder Leitung des König !.

Obermus ilrmeistors TeicUmao»
L1 » tr ! tt 1. S0 LLsDLc.

Sei ungünstiger V/iitsrung Ludet „ Strsick-
musill " in den KLumsu des Hotels statt.

UlisIiM - kslclsilllilig
Kivlsr LnrUg « Kieler SSLnt« !
^ » Itsn -Lnrügs l-oclsn MSniel
8 »m1 .Lnrllgv ttossn , Koppen

Statt «.
Kur gute tzualllLten.

III. 8okuIm»iiii,
28 ^ .oktsrnsdrssss 28.

Sandhatten . Zu verkf.
L Sau

mit 11 Ferkeln , 8 Tage
alt . H. Wittens.

s Vsfloi -en 1
Verloren Sonntagabd.

aus dem Wege von - er
Achtern -, Heiligengeist - n.
der Naüorsterstraße eine
schwarzsetdene

Handtasche
Mit Perlstickerei . Gegen
gute Belohnung abznge-
Len Nadorsterstraße 183.

Osternburg . Verl , auf
dem Wege Stau . Güter¬
bahnhof . Hauptbahuhof
ein lilaseidener

Mantelgürtel.
Gegen gute Belohnung
abzugeben bet

Gastwirt Henke.
Vergessen auf der Bank

gegenüber der Stalling-
schen Buchhandl . am Wallluchhandl . au

Paket
mit schwarzem Rock. Bitte
gegen Belohnung abzug.

Burgstraße 27.
Im Pius -Stift ein

Regenschirm
vertauscht . Bitte dort bis
Donnerstag wieder abzu¬
geben , widrigenfalls An¬
zeige erfolgt.

2u vsrSsiiisn

ÄOOOOMk.
auch in paffenden Beträ¬
gen , auf gleich oder später
auf gute Landhypothek zu
belegen . A. Parnfiel,

Aukt ., Donnerschwee,
Telephon 842.

- v,Z verleibt gegen
v 'sEvM lnonLtlidr . lrüeIc-

Lndlung sokort
Al» Llrivnv » ttsmdnrg S.

I ^ riruleilikn gsruM >

Anzvleihen gesucht zum
l. November oder auch be¬
liebig früher auf Haus¬
grundstück in Eversten e.
erste , mündelstchere Hypy-
thek vonSS»« Mk.
und gegen gleichgute Hy¬
pothek a . Hausgrundstück
tn NadorstZoo« Mk.

F . D . Kapels . Aukt .,
, Meinardus -Gartenftraße-
' '

Mk . -

Auf möglichst bald , spä¬
testens 1. Oktober , in Ol¬
denburg oder Osternburg
von alleinstehend . Witwe
60 Jahre ) zu mieten ge-
svcht Wohnzimmer , zwei
Schlafzimmer . Küche und
Zubehör . Etwas Garten
erwünscht . — Eilangebote
unter D . U . 27g an die
bis Donnerstag erbeten
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu mieten gesucht eine
kleine freundliche

Wohnung
im Preise von 250 bis 850
Mark . Angebote an

Gastwirt Beckhusen.
Kurwtckstraße 28.

Mime MI«- »ii.
Mnvobnm.

möglichst mit etwas Gar-
te» , »um Preise von 1000
bis 1500 auf bald oder
später zu mieten gesucht.
Angebote unter F . A . 803
an d . Geschäftsstelle L. B l.

Herr s. zu Okt . gut aus-
gest. Stube und Kammer
in nenz . eing . H., a . l . m.
voll . Bek . (120 bi - 140 ^ .)
Ang . erb . unter D . W . 281
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Beamter sucht faub . m.
Zimmer auf gleich oder
später . Angebote erbeten
unter E . K. 290 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Kl . Oberwohn . od . 2 od
3 leere Zimmer mit Koch¬
gelegenheit gesucht. An¬
gebote Unter E . H . 288 an
ü . Geschäftsstelle L. Blatt.

Alleinstehende jg . Dame
sucht zum 15 . September
möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer oder einz . Zim-
mer , möglichst im Zentr.
der Stadt . Angebote un¬
ter E . M . 292 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Militärbeamter sucht in
besserem Hause ein

schmes Linum.
Nähe Post , ev. mit halber
Pension . Angebote unter
V . 19 an die Filiale Lan-
gestratze 45.

Einz . Pers . s. z . 1. Nov.
unm . Stube « . Kamm . m.
Kochg. Ang . unter V . 313
an d . Filiale Langestr. 45.

Äelterer Mann sucht
Wohnung

mit voller Berpfl .. auf gl.
od. später , auch auf d . Ld.
Ang . unter U . 259 an H.
BischoffS A .-Ä» Osternb g.

Familie l3 erwachsene
Personen ) sucht Wohnung
im Preise bis zu 350 -A
Angebote unter E . N . 298
all L. MMttLLLÜa d. M.

l 2u vspivietsn

KM MWU
zum 1. Novbr . zu verm.
Angebote unter U . N . 147
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . Zimmer mit zwei
Betten an zwei Herren z.
verm. Haarenstratze 9.
Mr. LvgiS. Jul .-M .-Matz 1.

Osternburg » Kampstr . 46,
ist mbl . Zim . m . B. z . vm.

Zimmer mit 2 Betten
zu verm. _ Mottenstr , 20.

Möbl . Zimmer
mit voll . Pension zu ver¬
mieten . Kaiscrstr . 14 H l.
Möbl . Zimmer zu verm.

Lindenstraße 75 . 2. Tür.
Zu verm . e. mbl . Stube

u . Kammer mit Gas -Vel.
Nelkenstr . 23, 1 Treppe.

Lwüsn - Kssuoks

Schwei . Für einen
älteren selbständigen
Verwalter suche ich
zum 1. Oktober d. I.
evtl, früher passende

Stellung
in derLandwirtschaft
anf einem größeren
Hofe. Angebote an

Ls » MGFdi »,
Rechnnngsstetter.

Schwei . Znm 1.
Oktober d. Zs . suche
ich für eine« hiesige«
tüchtigenjung .Mann
eine passende

Siellug
inderLandwirtschaft,
möglichst im Amt
Brake od . Varel , nnd
wo derselbe selbstän¬
dig arbeiten kann.
Angebote erbittet.

Ll.
Rechnnngssteller.

, «m 1. Nov . suche f. m.
nicht unerfahrene Tochter
Stellung in gutem bürgerst

Stütze
der Hausfrau
egen Familienanschluß und
Taschengeld . Off. uni . E . O.

296 an die Geschästsst d. Bst
erbeten.

AI. iS. » Ali
sucht zum 1. Okt . oder spater

Erlernung des Haushalts.
Fam .-Anschluß erwünscht.
Off. mit. E. P . 295 an die
Geschästsst. d. Bl.

« in « Fra « lLandwirtst .),
die zu Nov . keine Wohnung
kriegen kann , s. Stell ., wo sie
ihre 3 kl . Kind. mitn . kann.
Verg . u. Hilfe k. geleist. werd.
Off. u. E . O. 294 a. d. Ge»
schäftsst. d . Bl.

« . jg. » W
ucht zum 1 . Nov . Stellung
n einem bürgerst Haushalt

bei Gehalt und Fam .-Anschst,
am liebst, auf dem Lande.
Off. unl . E . W. 302 an die
Geschästsst. d Bl.

Elektriker
sucht Stellung.

H . Lüdecke,
Eversten , Hauptstr . 11.

Aust . Mädchen v . auSw.
s . z. Okt . od. sp . Stell , bei
einz . Dame o . i . kl. Haus-

lt . Ans . u A . M . 27 bef.
üttners A.-E ., Kastnopl.

Jg.MSdchen,
20 Jahre , sucht zu Novbr.
Stellung in einem besse¬
ren landwirtschaftl . Haus¬
halt bei vollständig . Fa¬
milienanschluß und etwas
Gehalt . Näheres bei

Brötie . KMtl. Aukt.
Ein durchaus zuverläs¬

siger ,
Landwirt

sucht zum 1. November
eine Stelle in der Land¬
wirtschaft als Arbeiter o.
als Verwalter . Derselbe
ist mit allen lanSwirisch.
Maschinen vertraut . An¬
gebote unter D . V . 280
a» Ü. Geschäftsstelle L. W.

« « iNk . WW«
vom Laude sucht Stellung
zum 15 . Oktober oder 1.
November zur gründlich.
Erlernung ü . Hanshaus,
am liebsten in einer grö¬
ßeren Landwirtschaft . Fa¬
milienanschluß und etwas
Taschengeld erwünscht . —
Angebote unter B . R . 233
an ü . Geschäftss telle d . Bl.

« Mek. MM.
WvUl . MW,

Monteure usw . , welche im
Baus , vorwärts streben , »er¬
langen kostenlos die Bro¬
schüre „ Der nsus Weg " von
Ing . F . Duke » , Bremen,
Berdenerstr . 83 ,

Sr . jg.
sucht für daS Winterhalb¬
jahr Stellung , schlicht um
schlicht. Angebote erbeten
unter D . S . 277 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

2 jg . Mädchen . Landnot .,
19 I . . s. St . zu Nov . o . sp.
a . jg . Mädch ., am l. in gr.
Ldwsch., z . E . d. Koch. u . d.
Haush . Ang . u . E . D . 285
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf diesen Win¬
ter ein
UeMw Kriecht
für meine kleine Land¬
wirtschaft.

Frau Dcterts.
Dreineleu bei Berns.

- - MlME -
ttttd Barrarbeitee

sofort gesucht.
Gevr Barkemeyer,

Osternburg.

Uebernehme schriftliche
Arbeiten.

Ang . erb . unter E . I . 289
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen , 24 I . alt,
s. Stell , z . 1. Sept . als jg.
Mädchen im Haush . b . F, --
Vnschluß u . Gehalt . Ang.
erbeten unter F . E . 305
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Landwirtstvchter . 19 I ..
2 Fahre in landwjrtschl.
Haushalt tätig , möchte sich
gern verändern und sucht
zum 1. November Stellg.
bet Familienanschluß und
Gehalt . Angebote unter
F . D . 806 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jg . gesch . Kriegerfrau s.
Heimarb . Näh ., Stick , o . a.
Ang . erbet , unter V . 23
an d . Filiale Langestr. 45.

Ottsns 8w ! lsn

MsmMOs.
Gesucht «in im Gemüse-

Obstbau erfahrenerund

Gärtner
mit besten Zeugnissen per
sofort oder später. Auch
Kriegsbeschägigter . Ver-' irateter bezieht Gärtner-
aus.

Generalkonsul Hin « «,
Gut Deichhorst b.

Delmenhorst.

Gesucht zum 1. Novem¬
ber ein
Newee Knecht
von 15 bis 16 Jahren , der
gut mit Pferden umgehen
kann.

Joh . Ohlhofs,
Charl o ttendorf -West,

Heirmühle . Suche für
meine Gärtnerei zuver>
lässigen

Ser MrgW«
in dauernde Stellung . Kann
auch Kriegsbeschädigter sein.

H . Begeman « .

Gesucht eirr
Kellner-

Lehrling.
Hras Antök 8i !Mer

" .

Oldenburg . Ich
suche auf sofort eine«
zuverlässigen, tüch¬
tigen

auf dauernd.

Bahnhofsir. 12.
Ges. a . iof. ff m . Landw.

in der Gem . Ohmstede ein
zuverlässiger -
Kewee Knecht
von lb— 17 Jahren oder
Älterer Arbeiter . Zu er-
fragen in d. Geschästsst. d.Bl.

mtlitärfrei , welcher Jntsresis an einem auf-
blühenden Geschäft hat und an selbstän¬
diges, zielbewntztes Arbeiten gewöhnt ist,
per sofort gesucht.

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen sind Zu richte« unter
F . F . 3V8 an die Geschästsst . d. Bl.

Gesucht auf sofort

(TonrrerrmacheV). Angebote sind zn
richten an die

NM
S . Sülts,

Westerscheps i . Old . , b . Edewecht.

G-s»cht
M - « S W « WM

ans sofort.

<». <-ekre!§ D 5olin.

Gesucht für ein kleines
Movrgut ein strebsamer,
umsichtiger

MM.
der auch selbst mit Hand
anlegt . Stellung selbstän¬
dig . Angebote nebst Ge¬
haltsansprüchen unter F.
G . 809 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Herr oder
Dame.

möglichst bei Kolonialwa¬
ren -, Drogen - und Haus-
haltungsartik . - Geschäften
eingeführt , zum Äerkauf
eines konkurrenzl ., mar¬
kenfreien Artikels gegen
Provision gesucht. Angb.
mit Angabe bisherig . Tä¬
tigkeit unter E . D . 1764
an Rd . Moste . Hannover.

A « WN » « .

ßMsAÄtti » Mt.
Achternstr . 37, oben.

Gesucht zuw 15.
September et«

WS MW
für Haushalt und
Büfett.

Hotel Kaiserhof
Gesucht sofort oder später

für kleinen Privathaushalt
sauberes

Mädchen.
Näheres

Filiale Langestr . 48.
Wir suchen

für Mnnitionsarbeit.
UW !« W« M.

Steinweg 14.
Wir suchen

ÄWll.
MWWN.

für hier und aus¬
wärts , per sofort, 1.
Oktober und 1. Nov.
UlWlWSMMlS.

Steinweg 14.
ür 1. November ein

ises MSichen
esucht. 5 Woch. Ferien,
rau Oberlehr . Schwarz,
Margaretenstratze 24.
Rüstringen . Für mei¬

nen Haushalt suche für
sofort ein

Mädchen
für den ganzen Tag.

Fra « Schrapper.
_ Börsenstraße 79.

Hassel bei Wiefelstede.
Gesucht auf sofort oder
zum 1. Novbr . ö . I . ein

Mädchen,
welches drei Kühe mel¬
ken muß.
_ Diedr . Hellmers.

Zum 1. oder 15 . Oktbr.
für eine nach Bremen zie¬
hende Offiziersfamil . eine

«Wem Min
ges. Ang . und Zeugnisse
zu send , an Fra » Gottfr.
Koch. Bremen , Blumen-

_
Suche zum 1. Oktober

AMkkWH .AU
Gesucht zum 1 . September

Baronin v . Toll,
Unter den Eichen 26.

em
Gesucht zum 1. November für einen größeren

landwirtschaftlichen Betrieb unweit Oldenburgs

«MSU
und ein "

Mann eineGroßmag -.
für Bühnenarbeitern Mel¬
dungen beim

Maschine» mB' Satsrr. !
Angebote an die Nebenstelle der „ Nachrichten"

Aukt . , Donnerschwee.

b. Oldenburg i, Gr '

8MSU
für Haus - und Gart«/°rb -„ « m Ol^

'
x

Sr . « « rrt»

Zwischenahnl WsZ;
auf November ein

Mädchen
von 16—18 Jahren.

Frau M . Weih.^
ff- r « TrSchweibnrg bei Bmel

Für einen kleinen W'"
NäW

oder einfaches jung . Mil¬
chen gesucht.

H- StechmaNL
Gesucht znm 1. Novbr.

ein älteres .
'

« k. « W
für Küche und Haus

Fra « Dr . Coesfeld.
Blnmenthal ff H.

Nach Hannover wird -
1. Oktober oder Nov. ei«

W
"

gesucht, welches ev? auch
kochen kann . Klei«., vor.
nehmer Etagenhaushalt
3 Personen . Vorzuft. ft
Old enburg , Haarenstr . L

Strückhausen . Gesucht z.
1. November et« tüchtigrS
Mädchen von 15 bis IS
Jahren , welche- , melke«
kann.

LogemannSdM
Frau A. WiertchS,

— Flickfra » —
gesucht für einen Lagst
der Woche.
_ JohanniSstratze 8Z.

» IIS« NM«
und jüngerer Hausöienst
gesucht. Joüannisstr . !

Gesucht zum 1. Novea»

WS NW
für Haushalt und Las«
gegen Gehalt und Fmw
lienanschlutz . — Angebot «,
unter E . L. 291 an bst
Geschäftsstelle d. BlM-

Gesucht zum 1. Nov. eft

MkM5 Witz
für kleineren Haushalt

Frau Oberförster

Rüftriugen . Gesucht t
1. Oktober «tu älteres , p«
wandtes

MMN
Meldungen mit Bild nm
hier erbeten od. bet NM
Forstmeister Cropp.
denburg , Dobbenstratze
Frau Oberbürgeruietst-r
Lneke« . Rosenstraße
Jüngeres MädchmIA

der bei einem EYU»"*
Gelegenheit znm
Uttm ilesSsMÄ
gegen Vergütung.
Fr Stansseri . Os «E-

KatbarinenstraßeM^
Hiddinge « bei Pob^

kirchen. Gesucht am >
fort oder November »
tüchtiges

an

Hei « r . TaE <
In prachtvoller

Rhein »nd Mokel ist'
btldetes ^ ^

FräuleB
als
Hauöhalt
bald

nach

Hi
nicht

Dr . Mispelba ^
-

Koblenz -LM -LÜ
Gesucht zum bald.

nicht unter 40 K'
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